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USA .- Kriegsschiff entstand während 5er Kämpfe
Detonation , der eine riesige Feuersäule io g : e
Schiss , das die Landungsoperationen decken soll - :

3m August 1940 , also knapp ein Jahr vor Ausbruch des Krieges
gegen England und Amerika übernahm damamoto den Posten des
Oberbefehlshabers der Vereinigten Flotte,

'
nachdem er bereits bis zu

diesem Zeitpunkt eine glänzende Karriere als Offizier hinter sich
hatte . Er trat 1904 in die Marineakademie ein und erhielt noch im
gleichen Jahr im japanisch - russischen Krieg als junger Offizier an
Bord des Kriegsschiffes „ Nisschin

" die Feuertaufe — wurde schwer
verwundet und verlor zwei Finger seiner linken Hand . Nach dem
Weltkrieg weilte Pamamoto von 1921 bis 1925 als Marineattachs in
Amerika , war 1929 Vertreter Jovans aus der Flottenkonserenz in
London , wo er als der große ..Radikalift " Japans galt , bekleidete
von 1936 bis 1939 den Posten des Bizemarineministers und leitete
gleichzeitig die Luftwasfenabteilung der Marine .

Nicht nur die japanische Marine , sondern auch das gesamte
javanische Volk brachte seinem , obersten Flottenchef unbegrenztes Ver¬
trauen entgegen , das er , als es zum Kampfe kam , bis zu , seinem Tode
vorbildich rechtfertigte . Seinen Mannschaften und seinen Offizieren
mar er das unerreichte Vorbild eines Führers . So ereilte ihn auch
der Heldentod , als er im Avril d , 3 . an Bord eines Flugzeuges selber
wichtige militärische Operationen befehligte .

Der japanische Flottenchef Admiral Yamamoto gefallen
Wahrend eines Lustkampefs fand der Sieger in zahlreichen Seeschlachten den Heldentod

eine gewaltige

Oic Kämpfe um die Aieuien - Insel Attu

Tokio , 20 . Mai . In einem vom japanischen Rundfunk verbiet '
teten Bericht über die Kämpfe auf Attu heißt cs :

Am 12 . Mai 2 Uhr begann die ll SA . - Luftwaffe die java -
irischen Stellungen auf der Insel Attu anzugreifen . Unter dem Schuir
von Nebel erschienen darauf K r i e g s s ch i f s e . die gleichfalls das
Feuer eröffneten und an einer Stelle iroe großer Verluste Truppen
landeten Andere feindliche Schifte versuchten in der Massacae -Bucht
eine Landungsoperation durchzufiihreu wo sie etwa 28 Landung -.
boote ausgesetz » matten . 3m japanischen Abwehrfeuer gingen 10 dieser
Landungsleichter verloren , von deren Besatzungen in dein cistalten
Wasser kaum einer mit dem L >-b - n uuvongekommen sein dürfte . Tron
großer Verluste gelang es den Gegnern nicht , hier einen Brückenkop '
SU bilden . An einer dritten Stelle setzte der Feind 240 bis 250 Main
an Land , die jedoch vom Maschinengewehrseuer erfaßt und sämtlich
vernichtet wurden Am 13 . Mai versuchten die llSA .-Truvvcn in da
Innere der Insel zu stoßen , wurden aber blutig abgewie >e „ An «
einem mehrere Kilometer vor Der Insel <■: beobachtenden ■

Italien mobilisiert alle Kräfte für die Entscheidung
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Tokio , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie das kaiserliche Haupt -
auartier bekanntgibt , fand der Oberbefehlshaber der Bereinigten
japanischen Flotte , Admiral Zsoroku Yamamoto , bei der Leitung
militärischer Operationen im Avril d . 3 . an Bord eines Flugzeuges ,
während eines Lustkampefs den Heldentod . Zu seinem Nachiolger
wurde Admiral Mineichi K o » a ernannt , der bereits seinen Bosten
übernommen hat . Admiral Koga war früher der Befehlshaber der
japanischen Flotte in den chinesischen Gewässern .

♦
Mit Admiral Vamamoto hat Japan einen feiner größten und

fähigsten Flottenchefs verloren . Sein Name ist untrennbar verbunden
mit den großen Erfolgen der kaiserlichen Marine im gegenwärtigen
Krieg , mit der Vernichtung der amerikanischen Flotte in Pearl Har¬
bour , der Versenkung des „Prince oj Wales " und der „Revulse " und
mit den zahlreichen Seeschlachten , die in allen Teilen des Pazifik er¬
folgreich für Japan

'
ausgefochten wurden und unlöschbaren Ruhm an

die Fahnen der javanischen Marine hefteten . Der „schweigende
Admiral "

, wie er mit größter Ehrfurcht auch genannt wurde , hat
selbst diese Pläne ausgearbeitet , die unter seiner Führung verwirk¬
licht wurden .

denkt , hat ja erst unlängst der schöne US .-Amerikanische Plan gezeigt ,
nach dem die westeuropäischen Länder in erster Linie Gemüse bauen
dafür aber hinsichtlich des Getreides ganz von den USA . und von der
Sowjetunion abhängig sein sollen . Nimmt man nun die weiteren
amerikanischen Gedanken hinzu , nach denen nach dein Krieg die USA .
jederzeit in der Lage sein sollten , ein Land , das sich ihrem Willen
widersetzt , absterben zu lassen , so ist unschwer zu erfennen . daß man
sich auf diese Weise die europäischen Länder hörig
machen möchte .

Gegenwärtig tagt nun in den USA . und zwar in dem Berg¬
kurort Hot Springs in Virginia , eine „ Ernährungskon¬
ferenz " und man gibt sich gern den Anschein als ob hier Pläne für
die künftige Lebensmittelversorgung der Welt ausgestellt werden
sollten . Tatsächlich sind >a auch Amerikaner und Engländer die be¬
rufenen Sachverständigen für eine solche Planung , ist es ihnen doch
noch nicht einmal möglich gewesen , die Länder , in denen sie uneinge¬
schränkten Einfluß ausiiben . wie etwa in Ägypten . Iran ober Irak ,
ganz zu schweigen von Tschungking - Ehina . ausreichend .zn ernähren .
Dabei soll nicht einmal daran erinnert werden , daß diese „ Sachver¬
ständigen " selbst in ihrem Land keinen Ausgleich zu schaffen ver¬
mögen . wo die Massen in ihren Großstädten kümmerlich das Leben
fristen , während die Farmer aus den Ernteiiberschüssen festsitzen . 3n
Hot Springs wird man also bestenfalls zur Aushungerung Europas ,
nicht aber für die Sicherung der Ernährung Europas Pläne aus¬
arbeiten , Pläne , wie sie ganz in das Bild der vlutokratisch - jüdischen
Verschwörung gegen Europa vassen . Diesen wirtschaftlichen Ber -
fklaoungsversuch wird Europa unter der Führung der Achse ebenso
zum Scheitern bringen , wie die Pläne jeder politischen Unterjochung .
Die Ziele des gefunden und vernünftigen Ausbaus , die demgegenüber
die Achse verfolgt und »tun Sieg verhelfen wird , sind für Europa in
der Rede Bastianinis noch einmal klar herausgestellt worden Es
ftnd gemeinsame Ziele Europas im gemeinsamen Kampf gegen Pluto
traten und Bolschewisten , gemeinsame Ziele im Kampf gegen die
Welkherrschaftsptäne des internationalen Judentums .

Für Europa verantwortlich
Oer kompromißlose Sieg Voraussetzung für eine gerechte Neuordnung des Kontinents

as , Berlin , 21 . Mai . Klar und gründlich erkennt man die Lage
Italiens in dem Bericht , den Euiseppe B a st t a n i n i , Staatssekretär
in dem von Mussolini selbst geleiteten Auswärtigen Amt , vor den
Ausschüssen des Senats gab . Wie alle römischen Kundgebungen , so
läßt auch diese Rede nicht den mindesten Zweifel daran , daß Italien
den Kampf kompromißlos bis zum Siege durchführt und
Zwar für sich, für Europa , für die Freiheit der Arbeit und für die
Gerechtigkeit unter den Völkern . Die italienische Öffentlichkeit wertet
die Rede als neuen Beweis für die feste Entschlossenheit Italiens , im
Kampf für Freiheit und Recht der europäischen Völker alle
Kräfte zu mo6ilifier . cn . Noch einmal stellte der italienische
Staatssekretär fest , daß die Grundsätze der Achse klar seien : keine
Unterdrückung der kleinen Staaten durch die Großmächte , keine
Schranken für die nationale Eigenart der kleinen Staaten , sondern
die Gewähr für ihre freie Entwicklung und die Versicherung einer
fruchtbaren Zusammenarbeit . Dem steht auf der Seite unserer Gegner
in ihrer Agitation die Atlantik -Charta gegenüber , in der den kleinen
Staaten alle möglichen Dinge verheißen wurden , die in der Praxis
aber lediglich der Unterdrückung dient . Die politischen Auseinander¬
setzungen , die sich der Aufdeckung des jüdisch -bolschewistischen Massen -
mordes von Katyn anschlossen , haben den letzten Zweifel über die
Haltung der Anglo -Amerikaner gegenüber den kleinen Völkern besei¬
tigt . Dem stehen die Grundsätze zur Entwicklung der nationalen und
völkischen Grundlagen gegenüber , die allein einen vernünftigen und
gesunden Aufbau Eurovas gewährleisten .

Über die politische Darstellung hinaus hat Bastianini noch einmal
darauf hingewiesen , daß der Gegner Europa nicht nur politisch unter¬
jochen . sondern es auch wirtschaftlich versklaven will . Zwar
wird von den Amerikanern gern von der gerechten Verkeilung der
Rohstoffe der Welt gesprochen , jedoch nur dann , wenn es darum geht ,
an Rohstoffe heranzukommen , für die England heute noch ein Mono¬
pol besitzt . Dann spricht man Plötzlich davon , daß diese Rohstoffe all¬
gemein zugänglich gemacht werden müßten und man schlägt eine
„ internationale " Verwaltung vor , die in Wirklichkeit nur eine Über¬
gabe des Ausbeutungsrechts von England an die USA . bedeuten
würde . Wie man sich sonst die gerechte Verteilung der Rohstoffe

Ribbentrop an Admiral Esteva
Berlin , 20 . Mat Während der Kämpfe in Tunesien hak der

französische Eeneralrefident Admiral Esteva in korrekter und
loyaler Weise mit den Achsenmächten zusammengearbeitet . Aus die¬
sem Grunde hat der Reichsaubenminister von Ribbentrop an
Admiral Esteva ein Schreiben gerichtet , in dem er den Beitrag des
Admirals an der Verteidigung des tunesischen Raumes gegen die
englisch -nordamerikanischen Eindringlinge und die abtrünnigen fran¬
zösischen Generale hervorhebt . Durch die Mitwirkung Admiral
Estevas bei der Ausstellung des französischen Freiwilligenverbandes ,des französischen Arbeitsdienstes und durch den Einsatz des fran¬
zösischen Verwaltungsapparates in Tunesien hat der Admiral das rei¬
bungslose Zusammenwirken der verschiedenen Bevölkerungsteile in
Tunellen mit den deutschen und italtenischen Verbänden ermöglicht
und damit die Kriegführung der Achsenmächte er¬
leichtert . Der Reichsaußenminister spricht daher am Schluß seines
Brieses Admiral Esteva den Dank und die Anerkennung
der Reichsregierung aus .

Admiral Esteva hat in einem Schreiben dem Reichs außen Minister
von Ribbentrop geantwortet und seinen Dank zum Ausdruck gebracht
Admiral Esteva hat ferner an den französischen Staatschef Mar¬
schall Vätaiit und an beit französischen Regierungschef Laval
Briefe gerichtet , in denen er fehle Loyalität und seine Treue zur
Politik des Marschalls und der Regierung Laval erneut bekräftigt .

Ehrung durch Marschall PHkaiii
Bari - , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Marschall P 4 t a i n hat au »

Vorschlag des Regierungschefs Laval ein Dekret unterzeichnet
'

dyrch das Admiral Esteva ohne Beschränkung durch eine Alters¬
grenze im aktiven Dienst behalten wird . Durch diese Maßnahme ,die im allgemeinen nur für kommandierende Generale im Kriege ge¬
troffen wird , wollte der Marschall öffentlich die beispielhafte Haltung
Admirals Estevas anerkennen , die er im Laufe der Ereignisse in
Tunis gezeigt hat .

Engländer gegen das Gold
Von Wilhelm Ackermann

Zn den konkurrierenden und rivalisierenden Währungs - und
W i r t s ch a f t s p l ä n e n des amerikanischen Herrn White und des
englischen Mister Keynes ist nun noch ein dritter des abfallfranzösischen
Monsieur Alvhand getreten , den dieser soeben den zuständigen Stellen
in Washington eingereicht hat . Er ist in seinen Zielsetzungen und
Vorschlägen bet weitaus bescheidenste , schon weil die Herren Eiraub
und de Gaulle weder eine Weltherrschaft anstreben noch auch « ur den
Bestand eines Empire behaupten wollen . Im Grunde sieht er unter
Verzicht aus eine zentrale Organisation nur einen internationalen
Zusammenschluß für den allseitigen Zahlungsausgleich vor , eine .
„Eiearingunion "

, bei der übrigens ein Teil der Verpslichtungen auch
in Rohstosfliefernugen abgedeckt werden kann . Innerhalb der Union
sollen die Devisenturse durch internationale Abmachungen festgesetzt
werben , und eilte Änderung in einem bestimmtest Lande soll Nicht ohne
vorherige Beratungen mit den übrigen Beteiligten erfolgen dürfen
Wenn man in den 'Bereinigten Staaten sich überhaupt um diese Ar¬
beit des Monsieur Alvhand kümmert , dann ist sein ' Vorschlag zur Be¬
handlung der Devisen geeignet , die amerikanische Begeisterung für
seine Idee auf den Nullpunkt finken zu [affen ; denn das ist gerade
der Vorzug des USN .-Planes Mister Whites , daß die Kurse der frem¬
den Währungen nicht durch internationale Beschlüsse festgelegt , son¬
dern praktisch von Amerika diktiert werden .

Inzwischen hat man sich im britischen Unterhaus im Anschluß an
die kürzliche , ziemlich farblose Debatte über den englischen
Keynes - Plan auch etwas näher mit dessen amerikanischem Kon
kurrenten besaßt und ist dabei durchweg , unbeschadet der Partei -
richtungcn der verschiedenen Redner zu einer zwar respektvollen , aber
durchaus einhelligen Ablehnung der Whiteschen Gedankengänge ge¬
kommen . Der Plan Mister Keynes wird viel zwecktnäßiger und schöner
gesunden , nicht so sehr weil er eben pon einem Engländer stammt ,
sondern weil er seiner ganzen Anlage nach in der Vorstellung vom
Fortbestaitd eines britischen Empire wurzelt , während der White -
Plan allzu offensichtlich ein Instrument künftiger amerikanischer
Währungs - und Wirtschaftsdiktatur darstellt . Bezeichnender Weise
trat in der Unterhausdebatte eine allgemeine A b n e i g u n g
gegen den Goldstandard als Währuügsgtundlage
zutage ; nicht nur , weil von dem gelben Metall in England nicht
mehr viel vorhanden ist , während sich die USA . darin fast das Moiio -
vol gesichert haben , sondern vor allem — uneingestanden weil man
im geeigneten Zeitpunkt mit einer entsprechenden 'Abwertung des
Pfundes sich die Rückeroberung verlorener Auslandsmärkte im Wege
des Valuta -Dumpings ermöglichen will . Zu diesem Goldthema be -
nterkke u . a . der liaboumbgcorbnete Petwick - Lawrence , man könne
nicht „ den neuen Wein der Wirtschaft des 20 . Jahrhunderts in die
alten Schläuche der Finanz des 19 . Jahrhunderts füllen “ ; und er gab
der Meinung Ausdruck , die Vereinigten Staaken beabsichligten eine
finanzielle ynd wirtschaftliche Weltherrschaft , während inan doch
eigentlich iiPwischen bemerkt haben sollte , . ..wie sehr Ketten ' das
Fleisch des internationalen Handels kasteien , selbst wenn sie ans Gold
sind " . In dieser Beziehung scheint ihm sogar der Keynes - Plan , der
eine gewisse Beziehung zwischen dem neuen internationalen Zah¬
lungsmittel „Bancor " und dem Gold aufrechterhalten will , zu weit zu
gehen . Auch von konservativer Seite wurde in diesem Zusammenhang
auf bas JSolbmonopoI der USA . als Eefahrenvunkt hingewiefen .
wenngleich der Abgeordnete Sir A . Beit bezweifelte , ob in dieser Be¬
ziehung gutes Zureden bei den amerikanischen Vettern verfange . In
den Ausführungen anderer konservativer Mitglieder sanden sich Hin¬
weise aus die Notwendigkeit , mindestens für längere Zett nach dem
Kriege das System des früher so erbittert bekämpften Tauschhandels
nach dem Grundsatz Ware gegen Ware beizubehalten , und der

nung mit Laval stattgefunden . Die von Deutschland und Italien
auf der Grundlage der europäischen Ordnung getroffenen Prinzipien
sind auch die Grundlage der italienisch -französischen Beziehungen . Es
besteht kein Wunsch . Frankreich zu zerstören oder zu demütigen , sondern
vielmehr das Verständnis für feine Lebensnotwendigkeiten .

Aber , unj an dem europäischen Aufbauwerk teilnehmen zu können ,
muß Frankreich verstehen , daß es Opfer bringen mutz , um nicht nur
an der Produktion und den Kriegsanstrengungen der Achse teilzu¬
nehmen , sondern auch an bet Regelung der Fragen , die . heute offen
stehen . Dies ist die wesentliche Bedingung , daß die italienisch -
französischen Beziehungen innerhalb eines Regimes von wechsel¬
seitigem Verständnis Platz finden können in der größeren europäischen
Zusammenarbeit .

Bevor er seine Ausführungen schloß , richtete Bastianini seinen
Gruß an die italienische Wehrmacht , die in ihrem stolzen Kamps noch
einmal in Afrika den Ruhm per italienischen Fahnen hochgehalten hat .

Der Senat folgte mit größtem Interesse den Ausführungen des
Staatssekretärs , die mit einem warmem Beifall ausgenommen würben .

Rom , 20 . Mai . Staatssekretär Bastianini gab am Mittwoch
vor dem Ausschuß des Senats einen umfassenden Bericht über das
Budget des Außenministeriums . Der Staatssekretär verwies eingangs
darauf , daß die Darlegung der neuesten politischen und diplomatischen
Tätigkeit Italiens sich nur auf die kurze Zeit von drei Monaten be¬
zieht , die seit der Berufung des Staatssekretärs vergangen sind .

In diesen Zeitablauf fiel bet Besuch des Reichsaußenministers
von R i 6 b c n t r o n ' itt Rout , ber , so erklärte Basttanini , die Prü¬
fung der gemeinsamen Fragen im Geiste der vollkommenen Zu¬
sammenarbeit und der aufrichtigen Kameradschaft , die die Beziehun¬
gen zwischen den beiden Achsenmächten beseelt , erlaubt hat .

Bastianini erwähnte auch den ungarischen Besuch in Rom und
die Verleihung des Eroßkreuzes vom Militärorden von Savoyen an
Marschall Antonescu . Der Staatssekretär bezeichnete die ständige
Fühlungnahme mit den Verbündeten als Kundgehungen , welche die
Solidarität Pes Denkens und des Handelns bestätigten , die Italien
mit allen seinen Verbündeten verbindet , die unter dem Zeichen des
Dreierpaktes den gemeinsamen Krieg zur Verteidigung gemetnfamer
Ideale gegen die gemeinsamen Feinde führen ,

Bastianini erinnerte vor allem an die bedeutungsvollen Begeg¬
nungen zwischen dem Führer und dem Duce und erklärte , daß
Italien und Deutschland bei der Gestaltung der zukünftigen Weltord -
uung nicht die Unterdrückung der Völker anstreben , sondern ihre freie
Entwicklung und ihre Sicherheit durch die Zusammenarbeit aller 6er »
beiführen würden . Italien hat , so führte Bastianini aus , als erstes
seine Stimme in Europa erhoben gegen die territorialen Ungerechtig¬
keiten und gegen das Regime des Zwangs und der Unterdrückung , das
durch die pazifische Jdeolgie von Genf nur schlecht getarnt wurde . Der
Duce hat in dieser Ungerechtigkeit bereits dtmtals den schicksalhaften
Keim des jetzigen Konflikts herattsgefunden und aufgezeigt .

Bastianini wandte sich dann gegen die Unterdrückungspolitik der
angelsächsischen Mächte , deren kompromißlose Besiegung
die Voraussetzung für eine gerechte Neuordnung Europas darstellt . Er
sagte : Die angelsächsischen Mächte , die heute gegen Europa Krieg
führen , haben seit 1919 eine richtiggehende Politik des „wirtschaft¬
lichen Angriffs " verfolgt imd dabei in steigendem Maße den Protek¬
tionismus verschärft , die Auswanderung behindert , Zollschranken auf »
gerichtet und imperiale Präferenzsysteme erfunden . Danach ist ein
Zustand der Anarchie entstanden , der die ganze Welt an den Abgrund
des wirtschaftlichen Zusammenbruchs gebracht und die Voraussetzungen
für einen neuen Weltkrieg geschaffen hat .

Hm der Welt einen ehrenvollen Frieden zu sichern , ist
es notwendig , daß die beiden Probleme der politischen Freiheit und
der ckttrischaftlichen Freiheit zu gleicher Zeit auf internationalem Ge¬
biete gelöst werden . Eine gerechte Verteilung der Hilfsauellen der
Vielt ist unlöslich verbunden mit der freien Entwicklung und ber Zu -
iammenarbeit bet Söller .T Italien , das im Laufe von 30 Jahren fein Volk von 29 auf 45
Millionen f bat anwachsen sehen unb im entsprechenden Verhältnis
seine nationalen Notwendigkeiten , hat von dem Augenblick an . an
dem •feine Einheit errichtet wurde , niemals über eines der Pro¬
duktionsmittel verfügen können , die cs brauchte , um in wirklicher Un¬
abhängigkeit mit anderen Völkern Zusammenarbeiten zu können , die
solche Diittel im Überflüsse hatten . Diese Lebensnotwendigkeit unseres
Volkes hat beständig die italienische Politik von Cavour bis Mussolini
beseelt .

Niemand kann leugnen , daß ber Duce gewiß alle Mittel ange¬
wandt hat , bevor er an den Krieg appelliert hat , um das italienische
Problem im Rahmen einer wohlverstandenen und breiten Zusammen¬
arbeit zu lösen . Die Ziele Italiens waren und sind die Freiheit
seiner Arbeit und die Freiheit auf dem Meere , das Italien umgibt .
Das ist das Ziel , das die Italiener dazu trieb , auf der Krim zu
kämpfen , sich im Roten Meer zu installieren , für Tunis zu leiden und
Libyen zu erobern .

Das Gesetz der Notwendigkeit , zu leben , hak uns zum Kamps ge¬
zwungen und legt uns jetzt die Notwendigkeit auf . Widerstand gegen
einen Feind zu leisten , der unsere zukünftige Bestimmung im Zu¬
sammenhang mit einer wirtschaftlichen Sklaverei und einer Unter¬
jochung steht , der im Innern nur ein hinterhältiger Defaitismus Folge
leisten könnte . Dieses Schicksal will Italien nicht auf sich nehmen . Es
ist nicht gewohnt , auf seine Ehre , dem einzig wirklichen Besitz der
armen Völker , zu verzichten . Italien hat sich niemals verkauft ober
verschachert und von Novara bis zum Piave bat es immer einen König
und ein Heer gehabt , um sie zu verteidigen .

Angesichts der terroristischen Methoden unserer Gegner ,
die eine bedingungslose Übergabe zu erwarten scheinen , wie sie irgend¬
einer rebellischen Völkerschaft auferlegt werden könnten , betonen wir ,
was unser Volk gelitten hat , um Nation zu werden , und was es für
die anderen zu schaffen gewußt hat . Europa steht heute aufrecht
gegenüber den Angriffen zweier Mächte , die sich als die Vorkämpfer
des Rechtes und per Freiheit proklamieren und die sich mit dem Bol¬
schewismus mit bet verrückten Hoffnung verbündet haben , daß dieser
nur ihren eigenen Zielen dienen würde und nicht den [einigen ; wäh¬
rend doch der heutige Sowjetimperialismus seinen Marsch auf den
alten Wegen des slawischen Imperialismus aufgenommen hat zu
jeneft Meeren die die Angelsachsen den Mittelmeervölkern verweigern ,
indem sie , wie kürzlich in dem Fall Polen , eben jene Garantien und
Verpflichtungen mit Füßen treten , die die Angelsachsen zur Grundlage
und Rechtfertigung ihres Krieges gemacht haben .

Bor der gemeinsamen Aktion dieser drei heterogenen Mächte ,
Amerika , England und Sowjetruhland , außereuropäischer Völker , die
uns jede materielle Widerstandsfähtgkeit und sogar unsere nationalen
Energien , unseren Stolz als Europäer rauben wollen , muß Europa
sich allein verteidigen und in sich seihst die Energien für
den Widerstand finden und das bleiben , was es bis jetzt nach den
Worten des Duce gewesen ist : Der Führer und das Licht für alle
Völker .

3n diesem Rahmen der festen Ekktschlosienheit und der aufrichtigen
europäischen Zusammenarbeit hat im vergangenen Monat die Begeg¬

ober ist torpediert worden . Die Kämpfe dauerten am
15 . Mai an .
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Transitverkehr durch Tibet
Lier Monate von Indien nach China

Im Staate Iowa wutde festgestellt , datz die Zahl der voll¬
arbeitenden minderjährigen Kinder heute fünfmal gröber ist als in

will , hat zuerst diesen Dämon in ihm selbst zu bezwingen ." Das
mutet uns heute wie eine Provhezeiung an , die genau ein halbes
Jahrhundert nach dem Tode Wagners , — er starb am 13 . Februar
1883 , — in Erfüllung zu gehen begann .

Zwei Dampfer an der algerischen Küste versenkt
Rom , 20 . Mai . Der italienische Wehrmachtiericht vom Donners¬

tag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Unsere Flugzeuge setzten mit Erfolg den Angriff gegen den längs
der algerischen Küste fahrenden Eeleitzu « fort . Zwei mittelgroh «
Dampfer , die Torpedotreffer erhielten , sind als untergegangen
anzusehen , während ein dritter 19 ÜVÜ - BRT .- Dampfer
schwer beschädigt wurde .

Die Häfen von S f a x , Oran und D j i d j « l l i wurden von
Kampfflugzeugen der Achse wirkungsvoll angegriffen . Angriffe feind¬
licher Derbändc aus Trapani und in der Landschaft Eamprdano
( Cagliari ) forderten einig « Opfer und verursachten leichte Schäden .
Die Feindverbändc . die von italienische » und deutschen Jägern rum
Kamps gestellt wurden , verloren insgesamt 13 Flug¬
zeuge . Ferner wurde ein viermotoriges Flugzeug iibef Sizilien von
Flakbatterien abgeschossen .

Richard Wcrgnsr , dsr Zud <rng <rsn <rr

Zu seinem 130 . Geburtstag am 22 . Mai

Kein zweiter Touschövser von säkularer Bedeutung ist so leiden¬
schaftlich bekämpft worden , wie Richard Wagner . Zu einem Teile er -
Ilärt sich das aus der revolutionären Gewalt , mit der das
Wagnersche Mustkdrama in die überkommene Welt scheinbar un¬
erschütterlicher „ Kunstgcsctzc " einbrach . Daß sich in die mustk -
Ssthetische Gegnerschaft aber offensichtlich lodernder Sag mischte , datz
so oft versucht wurde , das Werk Wagners durch Verunglimpfung seiner
Person zu entwerten , entlarvt ganz andere , unsachliche Motive der in
gewissen Zeitabständen iinm - t wieder ausflammenden Streites um
Wagner . Solange die Kulturpolitik und die Bildung der öffentlichen
Meinung in Kunstfragen unter jüdischem Einflüsse stand , konnte cs
auch keine Befriedung geben , denn Wagner hatte sich den unauslösch¬
lichen Hatz des intellektuellen Judentums zugezogen . Er hat es ge¬
wagt , zu einer Zeit , da der herrschende Liberalismus die Gleichbe¬
rechtigung der Juden aus allen Gebieten durchsetzte , vor der Ber -
judung Deutschlands zu warnen . 1850 hat er in der Leipziger „ Neuen
Zeitschrift für Mustk " den ersten Nlarmruf ertönen lassen , mit dem
Aufsatz „Das Judentum in der Mustk "

, der „die unbewußte Empfin¬
dung , die stch im Volke als innerlichste Abneigung gegen jüdisches
Wesen kundgibl "

, in das Bewuhtscin der kritischen Untersuchung
jüdischer Kunstüeiätigung erhob . Unschövserische Nachahmung und
Anpassung , letztlich Verfälschung und Verflachung zeigte der Aussatz
als Merkmale der jüdischen Mustkvrodukfion auf . In der Einleitung
der fachmustkalischen Ausführungen stehen die wuchtigen Sätze :' „ Ganz
unvermerkt ist der Gläubiger der Könige zum Könige der Gläubigen
geworben , und wir können nun die Litte dieses Königs um Emanzi -
vierung nicht anders als ungemein naiv finden , da wir vielmehr uns
in die Notwendigkeit versetzt fehen , um Emanzipierung von den Ju¬
den zu kämpsen . Der Jude ist nach dem gogenwättigen Stande der
Dinge dieser Welt wirklich bereits mehr als emanzipiert : er herrscht ,
und wird solange herrschen , als das Geld die Macht bleibt , vor wel¬
cher all unser Tun und Treiben seine Kraft verliert ." 1860 wurde
der Aufsatz als Broschüre neu herausgegeben , mit einer erweiterten
Einleitung , die restgniert feststellt : „Ich bezeuge hiermit den voll¬
ständigen Sieg des Judentums auf allen Seiten .

" Der ungeheure
Lärm der Juden und ihrer liberalen Schlldknavven , — an Eegen -
schristen zählt man rund 170 ' — überschrie die Stimme des Rufers
in der Wüste . Wagner wich jedoch nicht feige zurück . 1881 nahm er
in der Schrift „ Erkenne dich selbst !" den Kampf wieder auf . Er schrieb
dort : „Der plastische Dämon des Verfalls der Menschheit , derjenige ,
der den Deutschen im Wahnfinne des Varleienkampses erhält , ist der
religionslose , dem Deutschen gänzlich und ewig fremde Jude . Der
Jude , dieser Apostel des Fortschritts , ist der geborene und geschworene
Gegner aller Regeneration . Ein Deutschtum , das sich selbst erkennen
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Alle Arbeilsreserven für den Endsieg mobilisieren
Ansprache des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel

Erfolgreiche Stohlruppunternehmen
örtliche Angriffe der Sowjets abgewiesen — Sechs Sowjetbomber
abgeschofien — Bomben auf Djidjetti in Algerien — Im Mittelmeer¬

raum acht feindliche Flugzeuge vernichtet

Rus den ! Führerhauvtavartier . 21 . Mai . (Funkmeldung . l Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der O st f r e n t wurden mehrere örtliche Angriffe der Sowjets
abgewiesen . Eigene Stohtruppunteniehmen waren erfolgreich .

Die Luftwaffe bekämpfte Truppenziele , Transportzüge und
Lerforgungsbetriebe des Feindes .

Leichte deutsche Seestreftkräfte versenkten vor der Kaukasusküfte
zwei Nachschubfahrzeuge der Sowjets und sch- fie » hier , sowie über der
östlichen Ostsee , sechs sowjetische Bomber ab .

Deutsche Kampfflugzeuge belegten in der Nacht zum 21 . Mai das
Hasengebiet von D j i d j e I l i an der algerischen Küste erneut mit
Bomben schweren Kalibers . Im Mittelmeerraum fch- fien deutsche
Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe acht feindliche Flugzeuge ab .
Ein eigenes Jagdflugzeug ging verloren .

Einzelne leichte britische Bomber unternahmen iu der
vergangenen Nacht wirkungslose Störangrisfe auf das nördliche

schäftigt . Die Zahl der ArbeitsunfäUe bei Kindern unter 14 Jahren
geht in die Zehntausende , die der Unfälle mit tödlichem Ausgang

Monatelange Verhandlungen zwischen Tschungkina und
führten jetzt zu einem Abkommen über den Transitverkehr

Druck und Bepag : L. Sch-Uenberg'ich- Buchdruckerei, Wiesbadener Tagbtatt , Wiesbaden .
Eesanitleitung : Dr . Phil. habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
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'-Berlin , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Generalbevollmächtigte

für Arbeitseinsatz , Gauleiter Fritz Sauckel sprach in Breme n
vor Vertretern aus Partei , Staat und Wirtschaft . Aus seinen , ihm
vom Führer erteilten Auftrag eingehend , sagte der Redner , der Ar -
beitseiniatz sei weder Selbstzweck noch gelte er der Durchsetzung irgend¬
welcher vrestigen Grundsätze , sondern diene »ausschließlich der
Kriegswirtschaft . Auch könne dieser Arbeitseinsatz nicht
anders als nach den Grundsätzen des Nationalsozialismus durchge -
f '.ihrt » erden . Der Krieg ist nicht allein , so sagte der Gauleiter wei¬
ter , eine Angelegenheit der brachialen Gewalt , sondern wird auch

. auf dem Gebiet der Arbeit und Leistung entschieden .
- Der Redner gab dann einen erschöpfenden Überblick über den

Erfolg seiner Tätigkeit seit seinem Amtsantritt als Eeneralhevoll -
mächtigter für den Arbeitseinsatz , wobei er zu Beginn einen Vergleich
zum Arbeitseinsatz des entsprechenden Kriegsjahres des Weltkrieges
1914/18 zog . Damals , so sagte Fritz Sauckel , war bereits Munitions -
arbciterstreik in Deutschland und muhte Munition an den Fronten
gespart werden . Kricgsgefangeneneinsatz kam nicht mehr ausreichend
ick Frage und keine einheitliche Richtlinie lenkte den nicht restlosen
Arbeitseinsatz .

Der Generalbevollmächtigte kam dann auf die vielfachen Pro¬
bleme des Arbeitseinsatzes zu sprechen . Er bezeichnete dabei
die Durchführung dieses Ausländereinsatzes als einen beispiellosen
Erfolg der ihm zur Verfügung stehenden Behörden der Arbeitseinsatz -
Verwaltung , die mit nationalsozialistischem Pslichtbewuhlsein die ihnen
vom Führer gegebenen Aufträge erfüllten . Allerdings sei er offen ge -

für Rüstungsmaterial aus Indien . Rach ihm sollen die
Maultier - und Kamclkarawanen folgenden Weg einschlagen : Von
Nordbengalcn nach der Hauptstadt von Sikkim , Gangtok , von dort
über 4400 Meter hohe Pässe , östlich vom Bkount Everest und Kanchan -
junga sowie dem Oberlauf des Bramaputra , bis Lhasa . Bon hier
führt die Route über die tibetanische Hoche kre ne bis
zur chinesischen Westgrenze , zur Landstraße nach Szechwan , die in

Schamlose Kinderausbeutung in den Bereinigten Staaten
Nachtarbeit für Acht - nnl Zwölfjährige

Moskau und die polnischen (Emigranten
as . Berlin , 21 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unjtrer Berliner Schrisi -

leitung .) Die polnischen Emigranten in London behandeln in
einigen recht besorgt klingenden Artikeln die von Moskau unter¬
stützten bolschewistischen Polenorganisationen . Die Hauptrolle spielt
die schon mehrfach genannte Sowjetoolin W a s i l e w s k a , die dank
dem Einflutz ihres vor kurzem zum stellvertretenden Aubenkommijsar
ernannten Mannes K o r n e i t s ch u k, der sehr nachdrücklich Moskaus
Ansprüche auf Polen anmeldet und eins kommunistische Organisation
„ Polnische Patrioten " gegründet hat , auch eine von sowjetischen
Staatsgeldern unterstützte Zeitung herausgibt . Zu dieser Organi¬
sation gehört auch eine militärische Formatkvn . nämlich dke pol¬
nische Division , aus deren Bestehen wir schon unlängst,h »n -
wiesen . An der Spitze dieser Division steht Setting , der „ Sekre -
tariatschef des polnischen Evakuierungsavvarates in der Sowjet¬
union "

, der also den Emigranten in London doch eigentlich Auskunft
über das Schicksal der von ihnen noch immer vermitzten eineinhalb
Millionen Pole » mühte geben können . Die Londoner Emigranten
fürchten nun , dass Moskau eine polnische Scheinregierung bilden wird .
Auf jeden Fall zeigen diese ganzen Erörterungen sehr deutlich , wie
man sich in Moskau ein „ freies Polen "

vorstellt , nämlich als .ein
sowjetisches Polen , woran ja auch mahgebende Moskauer Stellen
nicht den geringsten Zweifel lasten .

normalen Zeiten . Darunter befinden sich sehr viele Mädchen bis zu
14 Jahren . Restaurants , Bars , Kneipen und Varietes , von denen
einige auch Bordelle unterhalten , stellen mit Vorliebe solche Mädchen
ein , um die Kunden zu animieren .

Das Kinderbüro verlangt , datz wenigstens die Nachtarbeit für .
Kinder unter 14 Jahren einheitlich in ganz USA . verboten werden
sollte , ein Verbot das die vorbildliche vreutzisch -deutsche Gesetzgebung
schon im Jahre 1836 erlassen hat .

Und diese schamlose Kinderausbeutung in USA . spielt sich zu einer
Zeit ab , ih der es immer noch Hunderttausende von Arbeitslosen
gibt . Die Väter mögen auf der Straße herumlungern , die Arbeit
chrer Kinder ist billiger . Und das ist für diese Plutokraten , die der
Welt einen Plan zur Sicherung gegen jede persönliche Not vorzulegen
wagen , entscheidend .

Tschungking endet . Die Karawanen benötigen rund vier Monate ,
um den Weg von Indien nach China zurückzulegen . In den Alonaten
Dezember und Januar sind Überdies die Himalaya -Päffe völli
passierbar . Es erübrigt sich , näher auszuführen , datz auf diese ,
nur verhältnismätzig kleine Mengen von Riiftungsmaterial aus
Indien nach Tschungking - China gelangen können . Immerhin ist dieses
Abkommen charakteristisch für di » ungeheure Notlage , in der sich
gegenwärtig Tschiangkatschek befindet .

Senf , 20 . Mai . Ein Bericht des staatlichen Kinderbüros der USA .
für das Jahr 1942 enthüllt Zustände , die für europäische Be¬
griffe einfach unfaßbar find . Im Zeichen der Kriegswirt¬
schaft und unter dem Vorwand , datz die Kinderarbeit dem Kriege
nütze findet eine schamlose Ausbeutung der Kinder durch
gewissenlose Kapitalisten statt , deren Einfluh stark genug ist , um die
an sich reformbedürftigen Hrnderschutzgesetze in den USA . praktisch
nutzer Kraft zu setzen .

Im Zeichen dieser Ausbeutungskonjunktur stieg die Zahl der be¬
schäftigten Kinder , soweit sie von dem Büro festgestellt werden konnte ,
um 132 Prozent . Inspektoren des Büros stellten z. B . fest , datz in
dem Kühlhaus einet Firma , die Früchte verarbeitet , 24 Kinder zwi¬

lchen 8 und 12 Jahren von 3 Uhr nachts bis 7 Uhr morgens arbeiten .
In der Einmachzeit wurden von einer Konservenfafrik über hundert
Kinder in der Zeit von nachts 3 Uhr bis nachmittags 15 Uhr be -

Eia hoher preis für Nordafrika
Ravi , 20 . Mai . Amtlich werden die dem Feind an der fifordafrikst »

front — in Libyen , Ägypten und Tunesien — vom Tage des
italienischen Kriegseintritts ( 10 . Juni 1940 bis 13 . Mai 1943 ) zu¬
gefügten Verluste bekanntgegeben : . . . ,

1 Feindliche Verluste an Truppen und Material : Ge¬
fangene 68 904 , Panzerwagen ( zerstört oder erbeutet ) 5833 , Geschütze
verschiedener Art (zerstört oder erbeutet ) 1524 . Durch die Luftwaffe
der Achsenmächte abgefchostene , am Boden zerstörte , durch die Flak
vernichtete oder von Flotteneinheiten zerstörte feindliche Flugzeuge
5739 , wahrscheinlich vernichtete Flugzeuge etwa 2000 .

2 . Feindliche Verluste an Kriegs - und Handels¬
schiffen : Kreuzer 32 , Hilfskreuzer 3 , Torpedojäger 40 , U -Boote 88 ,
Hilfsschiffe 7 . Dampfer 178 mit insgesaiin 1 137 500 BRT .. Trans -
ätlantikdampfer 2 Mit 40 000 BRT ., Tankdampfer 16 mit 150 500 BRT
Motorschiffe verschiedener Art 16 . Zu diesen Angaben müssen noch
folgende dem Feind in Zusammenarbeit mit der deutschen Luftwaffe
zugefügte Verluste hinzugezählt werden : Torpedojäger 3 , kleinere
Fahrzeuge "7 , Handelsdampfer 10 , Tankdampfer 1.

Schließlich wurde ein Kreuzer von der italienischen Luftwaffe in
Zusammenarbeit mit deutsch - italienischen Luft - und Seestrsitkräften
versenkt .

Abgeordnete Brocke warf den Amerikanern vor , sie hätten die Welt -
wirtimait dadurch in Unordnung gebrachl , dah sie sich weigerten , vonder übrigen Welk ebensoviel zu kaufen , wie sie dieser verkauften .
Halte man jenseits des Ozcans an dieser Übung fest , dann sei eine
neue wirtschaftliche Katastrophe nicht zu vermeiden .

Man erkennt auch mit dem einfachen Laienverfiand , datz dieseKtitileii weit übet eine Befürwortung des Keynes - Planes hinaus -
. geben und in den Bereich der Erkenntnisse Vordringen , aufdenen die | o verlästerte deutsche Wirtschaftspolitik beruht . Denn sieverlangen ganz tinmihverständlich den tatsächlichen Warenaustausch

statt der reinen » Geldverrechnung und beanspruchen den Grundsatz
d e r (ü e g e n s e i t i g k e i t , mit besonderem Naibdruck gegenüber den
Vereinigten Staaten . Danach scheint auch in britischen Hirnen der
Zweiiel auszudämmern ob es gottgewollt ist . datz nach der bisherigen
Übung in der Weltwirtschaft die Reichen immer reicher und die
Armen immer ärmer werden . In diesem Zweifel aber wurzelt be¬
reits etwas von dem Gemeinschaftsgefühl , das sich jchlietzlich in be¬
fugten Gegensatz stellen muh zu dem wirtschaftlichen Egoismus wie
ihn der Liberalismus als Heilslehre und Naturgesetz vertreten hat .
Man darf dann einen Beweis für die tiefgehenden Wand -

Washington von Lhurchill enttäuscht
Berlin , 20 . Mai . Vor dem amerikanischen Kongreh hielt

E h u r ch i l l eine lang angekündigte Rede , von der die britische Pro¬
paganda vorausgesagt hatte , dah diese Rede wahrscheinlich die wich¬
tigste sein würde , die Churchill je gehalten hat . Um so gröher ist die ,
allgemeine Enttäuschung über die Provagandarede Chur¬
chills , die äuherlich zwar sehr bombastisch klang , inhaltlich aber nichts
Neues brachte und alle schwebenden Fragen unbeant¬
wortet lieb .

Churchill gestand ein , dah Japan mit seinem erfolgreichen Vor¬
dringen bis nach Burma England und Amerika die schwersten Schläge
zugefügt hat . Die englische und amerikanische Presse ist enttäuscht
darüber , dab Churchill nichts darüber sagen konnte , wie er sich die
Fortsührung des Kampfes gegen Japan und Europa praktisch vorstellt .
Churchill muhte im Gegenteil zugeben , dah das Hauptproblem , dem
sich die Vereinigten Staaten und auch Erobbrikannien gegenübersehen ,
in der Schwierigkeit liege herauszufinden , wie der Feind anzugreifen
sei . Weiterhin gestand Churchill , dah in der Unmöglichkeit , etwas
Entscheidendes gegen die Achsenmächte zu unternehmen , eine grobe
Gefahr liege . Er sagte wörtlich dazu : „Eine grotze Gefahr wird uns
bis zum Ende begleiten , die Gefahr der Verlängerung des
Kriege s ." Mit diesem Eingeständnis gibt Churchill zu , daß der
General „ Zeit "

auf der Seite der Achsenmächte steht .

Äns Runfl und £ aban
* Spanienreife der Berliner Philharmoniker . Das Lcritner

Philharmonische Orchester unter Knappertsbusch feierte in dem jedes¬
mal bis auf den letzten Platz besetzten Overnhause „ El Liceo " in
Barcelona wahre Triumphe . Gleich die beiden ersten Konzette
brachten einen hier bisher noch nicht erlebten Erfolg . Die Zeitung
„Solidaridad Racional " bezeichnet die Konzette der Berliner Phil -
harmoniker als den Höhepunkt der Konzettfaifon .* Kölner Ausstellung : „ Schaffende Heimat " . In dem Bamähen ,
die Kriegsarbeit der Heimat als ein Dokument einer groben Zeit
aufzuzeigen , haben die EauwittschaftskamMer Köln -Aachen und der
Kölnische Kunstverein eine Ausstellung ins Leben gerufen , die den
Namen „ Schaffende Heimat " trägt . So sehr die Schönheit der Arbeit
in allen Bildern lebendig wird , ist das zweite Merkmal dsr Aus¬
stellung die Betonung des Ethos der Arbeit .

* Gedenkfeier für Paul Ernst . Die Gesellschaft der Büchechreunde
zu Chemnitz veranstaltete zusammen mit der Paul -Ernst -Eessilschaft ,
Chemnitz anlählich des zehnten Todestages des Dichters eine gehalt¬
volle Gedenkstunde für den Dichter , der in Chemnitz immer sine be¬
sonders treue Gemeinde besessen hat und viermal persönlich za seinen
Freunden nach Chemnitz gekommen ist . Die Gedenkfeier muijic von
dem Vorsitzenden , Dr . Oxenius , eröffnet , der persönliche Crinneaungen
an den Dichter wachrief , haben doch die Chemnitzer Bücherfreunde als
erste drei Gesänge aus dem „ Kaiserbuch " der Öffentlichkeit übe ® eben .

* Rosegger -Ausstellung in Krieglach . In Krieglach , 1wo Peter
Rosegger seine letzte Ruhestätte fand , wurde zum Gedächtnis des
Heimatdichters eine mit viel Liebe und Sorgfalt bereitete Ausstel¬
lung eröffnet . Der Eröffnungsfeier wohnte u . a . auch der Sochn de»
Dichters Dr Eevp Rosegger bei . In mehreren Zimmern der Krieg¬
lacher Volksschule ist die Ausstellung aufgebaut . Sie enthält unter
anderem eine Plafttk Pete . Roseggers von Gösser , Manuskrivtze , Ur¬
kunden und Eebrauchsgegenstände des Dichters darunter auch dos von
dem Schneidergesellen Rosegger benützte Bügeleisen und eine von ihm
hergestellte Weste . Aauarelle und Zeichnungen der Maler Piloh
(Kindberg ) und Sepp Wildner ( Krieglach ) zeigen Motive ajis der
Waldheimat .* Die Arbeit der Deutschen Akademie in Finnland . .Ncgch Be¬
endigung des Frühjahrssemesters der Mittelstelle Helsinki der Deut¬
schen Akademie fand in Anwesenheit zahlreicher hoher Gäste in der
Universität eine Abschlußfeier statt Der Leiter der Mittelstelüe . Dr .
Kunze , gab einen Überblick über die Tätigkeit der vor einem , Jahr
erfolgten Gründung und sprach die Überzeugung aus , dog die liefe
Anteilnahme an der Arbeit der Mittelstelle in Finnland nitri . nur
durch materielle Beweggrund , zu erklären , sondern ein Lewvis für
die lebendige Erkenntnis der Fruchtbarkeit der kulturellen BeMehun -
gen beider Länder und deren Jahrhunderte alter Tradition sei .

nun , zu sagen , dab dieser Aurländerelnsatz ihm damals , wie heuie ge¬
nug Prohleme stellte , die er aber mit Tatkraft und unendlichem Glau¬
ben an die Richtigkeit der Grundsätze des Führers zu überwinden
hoffe , Oberste Richtichnur sei ihm dabei der Grundsatz , in Deut ' ch-
land beim Arbeitseinsatz keine Schanghai -Methoden englischer Er¬
findung zu benutzen , sondern er habe Prinzipien ausgestellt , die er für
verbindlich tm deutschen Arbeitseinsatz bezeichne , und zwar : gute Er¬
nährung der Ausländer , saubere und gesunde Unterbringung i m
Sinne absoluter deutscher Gerechtigkeit . Diese
Grundsätze gebe ihm vor allem die Vernunft ein .

Gauleiter Sauckel berührte dabei namentlich die die Betriebsführer
berührenden Fragen des alltäglichen Umganges mit den Ausländern , die
bei uns für den Sieg und für die Rüstung schaffen . Auf die Führung
der in der Heimat verbliebenendeutschen Arbeitskräfte
eingehend , rief der Redner die Verantwortlichen auf , unsere schaf¬
fenden Volksgenossen so zu führen , dah sie stets in Haltung und
Leistung den fremden Arbeitern ein Vorbild und
ansvornendes Beisoiel seien , llmschulungsmethoden in weitem Mähe
werden nötig werden , und dabei sei vor allem die Initiative des
einzelnen Betriebes zü fordern . „Die europäischen Arbeitskrast -
reseroen gehen der totalen Erfassung entgegen "

, so tief Gauleiter
Sauckel und stellte damit ausdrücklich fest , dab überall das Äuherste
aus der Arbeitskraft hcrausgeholt werden muh .

Gauleiter Sauckel schloß mit einem flammenden Appell an alle ,
das Äuherste anzuspannen , und alle Reserven an Leistungskraft zu
mobilisieren .

* Die Wiener Philharmoniker in Stockholm . Die Stockholmer
Musiksaison findet in diesem Jahre ihren Abschluß durch zwei Kon¬
zette der Wiener Philharmoniker unter Leitung Wilhelm Furt¬
wänglers Das erste Konzert tm groben Saal des Stockholmer
Konzerthaufes fand in Anwesenheit des Königs und vieler Mitglie¬
der des Königlichen Hauses statt . Ferner waren auher dem deutschen
Gesandten Dr Thomsen zahlreiche andere Missionschefs erschienen .
Das Programm beschränkte sich auf Schustert und umfaßte die
Ouvertüre zu Rosamunde , die Unvollendete sowie die 9 . O -dur -Snm -
vhonie . Wohl selten hat das Stockholmer Konzerthaus derartige Bei¬
fallsstürme erlebt rote an diesem Abend . Am Ende des Konzerts
durchbrausten nicht endenwollende Beisallsroellen und Bravorufe des
hingerissenen Publikums den Raum . Dies ist um jo bemerkenswerter ,
als es für einen Künstler allgemein sehr schwierig ist , das seiner Hal¬
tung nach von Natur aus ruhige schwedische Publikum in eine der¬
artige Begeisterung »u versetzen . Das Publikum zwang den von sei¬
nen früheren Besuchen her schon beliebten und verehrten Dirigenten
zu einer Zugabe , die dieser mit dem Kaiserwalzer von Strauß als
spezifisch wienerischem Abschluß des Konzertes machte . Nach dem
Konzert gab der deutsche Gesandte in Stockholm , Dr . Thomsen , einen
Empfang für Staatsrat Furtwängler , zu dem Vertreter des schwedischen
Außenministeriums sowie zahlreiche bekannte Persönlichkeiten des
Stockholmer Musiklebens erschienen waren .

* Preisgekrönte finnische Kriegsromane . In Helsinki hatte der
Vettsg Cumerus und (Teber einen SBettberocrb für den besten Roman ,
der den gegenwärtigen Krieg behandelt , ausgeschrieben . Der erste
Preis von 60 000 Finnemnark wurde einem bisher unbekannten Autor ,
E . Kiviranta , für seinen Roman „ Das ist etwa so"

, der das Schicksal
einer Infanterie - Abteilung bis zur Eroberung der Hauptstadt von
Ost -Karelien , Anislinne schildert , zuettannt . Der zweit « Preis von
30 000 Finnenmark fiel an den bekannten Dichter Bilio Kojo dessen
Roman „ Das Dott der Rauchsäulen " bett Kamps der karelischen
Bauern zur Wiedereroberung ihrer Heimat darftellt .

* Geheimrat Professor Diehl gestorben . In Freiburg int Breis¬
gau starb im Alter von 79 Jahren Geheimer Hofrat Professor Dr .
Karl Diehl , der über 25 Jahre lang an der Freiburger Universität
wirkte . Der bekannte Nationalökonom war am 27 . März 1864 in
Frankfurt am Main geboren , studierte in Berlin , Halle und Jena ,
vromovierte und habilitierte sich in Halle , Nach seiner Lehrtätigkeit
in Rostock und Königsberg kam er 1908 nach Freiburg Prof . Diehl ,
der Inhaber des Adlerschildes des Deutschen Reiches ist , ist durch zahl -
reiche Werke aus seinem Wissenschaftsgebiet heroorsetreten .

lults .en erblicken , die durch die Kriegserjahruiigen gezeitigt worden
sind , und nicht durch sie allein , sondern auch durch das praktische
Beispiel des deutschen Wirtschaftssystems in seiner *

europäischen Bewährung Wenn der „neue Wein " zukünftiger inter¬
nationaler Wirtschaftsbeziehungen nicht in die „alten Schläuche des
19 . Jahrhunderts " gefüllt werden kann , so ist das das Eingestäudnis ,
dass auch in . dieser Beziehung Liberalismus und Demokratie überholt ,
»Ückschrittlfch und unfruchtbar geworden lind , und datz der Fort¬
schritt bei den modernen Methoden der totalitären
Staaten zu suchen ist . Ein . Grund mehr gerade für diese er¬
wachenden Engländer zu fragen , warum men dann eigentlich mit
soviel angeblich weltanschaulichem Aufwand den ganzen Krieg vom
Zaun gebrochen bat . Freilich hat es keinen Zweck , diese Zeichen einer
hegittnenden Einsicht zu überschätzen, ' denn es ist höchst .zweifelhaft , ob
ein Paar solcher britischer Schwalben i-wiel Sommer machen können ,
dass er über die Eiseskälte amerikanischer Selbst - und Geldsucht zu
siegen vermöchte . Wenn schon ihre Einsicht sie nach Europa und aut
das dort gegebene praktische Beispiel verweist , so hat doll ; die amtliche
englische Politik diesem Europa den Rücken gekehrt , um stch dafür in
amerikanische Gefangenschaft zu begeben , in jene „ goldenen Ketten "

,
die man jetzt plötzlich als so Drückend empfindet .
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Die Stratze der Henker
Auf den Svnren des RKWD . -Kmnmandos von Charkow

* Berlin , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) ( PK .) In Charkow waren
sie nicht mehr recht dazu gekommen . Die Deutschen waren zu schnell
wieder da . und das Hauptkommando des NKWD , (früher GPU . ge¬
nannt ) mit seinem ganzen Liauidationsapparat befand sich noch unter¬
wegs , als die Bolschewisten die brennende Stadt schon wieder verlassen
mußten ! Immerhin , es hat genügt . Die NKWD .-Bataillone . die
bereits in Charkow eingerogen waren , hatten gute Vorarbeit geleistet ,

. und man schaudert bei dem Gedanken , was den Charkower geblüht
hätte . wenn Wafsen - ss und Wehrmacht die Henker nicht an der
gründlichen Exekution verhindert hätten . So hatten sie sich in der
kurzen Zeit ihres Wirkens in Charkow damit begnügen müssen , etwa
200 Ukrainer , Männer und Frauen , umzubringen .
Die Zahl ist nicht vollständig und wird es wohl noch lange nicht sein :
saht jeder Tag führt auf die Fährte neuer Verbrechen . In der
Tscheknischewska -Strahe gab es in den drei Wochen Bolschewistenherr¬
schaft ein berüchtigtes Haus , das Haus Nummer 24 . Hier hatte sich
die NKWD .-Zentrale einauartiert . und eine ihrer ersten Maßnahmen
war es gewesen , einen groben Briefkasten für anonyme An¬
zeigen auszuhängen .

Wie sieht die Straße der Henker aus ? Die verwüstete Riesenstadt
mit den toten Gasten , mit JQen langen Reihen rauchgeschwärzter
fensterloser Fassaden , hinter denen nur wenig bewohnbare Häuser
stehen , um so mehr ausgebrannte Trümmer starren , haben wir hinter
uns gelasten . Eine breite staubige Strabe , zwei Zeilen niedriger
Lehmkaten . Das ist das Dorf Rogan . Auf der Amtsstube des
ukrainischen Starasten sitzen Frauen , auch sonst sind fast nur Frauen
im Dorf zn sehen . Ob denn dies ein Dorf ohne Männer sei ? Ja .
die Manner seien fast alle weg und kämen auch nicht wieder , sagt
Nadja Miroschnikowa , die Bewohnerin des Häuschens , achselzuckend .
Als damals , Anfang Februar , die Bolschewisten in Rogan eingezogen
seien , hätte man sofort alle Männer von siebzehn Jahren aufwärts ,
soweit sie nicht mit den Deutschen abgezogen wären , gefaßt und an die
nahe Front geschickt . Uber 500 Ukrainer aus Rogan würden so als '
willkommenes Kanonenfutter in den Tod gejagt . Sie sind fast alle

vor Charkow gefallen . Nadjas Vater ist verschollen , ihre Mutter
wurde eines Abends abgeholt und kam nicht wieder . Nadja faüd ihrs
Leiche tags darauf vor dem Dors . Warum sie erschosten wurde , weiß
sie nicht . „ Man hat mich für tot gehalten , deshalb lebe ich noch

"
, er¬

zählt Iefrosinja Ponomaruova . Sie trägt eine Binde über dem
rechten Auge : der Schub , der sie liauidieren sollte , hatte die linke
Backe zerschmettert und war durch die Augenhöhle wieder herausge¬
fahren . „ Am 14 . Februar holten sie mich ab , ein Oberleutnant und
ein Soldat . Sie führten mich mit vier weiteren Frauen aus dem
Dorf , in eine kleine Bodensenke in den Feldern . Dort lieb der Ober¬
leutnant den Soldaten das Gewehr entsichern und sagte : ..Wißt Ihr .
warum Ihr sterben müht ? Weil (Eure Männer Volksverräter sind !"
Mein Mann war nämlich ukrainischer Hilfspolizist . Wir warfen uns
weinend auf die Knie und flehten um unser Leben . Aber schon
mähte das automatische Gewehr . Zwei Frauen stürzten zusammen .
Ich war nicht getroffen . Da beschimpfte der Oberleutnant den Sol¬
daten . zog seine Pistole , trat auf mich zu und schob mir aus ganz
kurzer Entfernung ins Gesicht . Ich wurde bewubtlos , zwischen den
blutigen Leichen der vier Frauen , die neben mir liegen . Ich hatte
furchtbare Schmerzen , schleppte mich aber noch bis ins Lazarett in

In den Netzen Judas
Der wachsende Antisemittsmus in England und die „ Gegenoffensive "

IPS . Manchmal lassen die Juden — die ansonsten nur als de¬
mütig hilflose Bittsteller sich Erobbritannien und den USA . zu nahen
pflegen und z. B . in sehnsüchtig wehmütiger Worten um die Auf¬
nahme in Palästina um der Christlichkeit willen und die Gnade der
Gewährung eines Nationalheimes winseln — ihre Maske der Demut
und Hilflosigkeit den Briten und Yaykees gegenüber überraschend
fallen . Ja , es kann dann sogar vorkommen , bah sie — wie die
Briten -Zeitung „Worlds Preß News " dies nennt — voll Imvertinenz
und Frechheit zu einer „ Gegenoffensive " übergehen .

Zur Zeit ist nun eine solche jüdische „ Gegenoffensive "
gegen England im Anwachsen und Mächtigerwerden , die den Briten
nun wieder einmal die nette Gelegenheit gibt , tiefgründige Betrach¬

Zrvei Gottesdienste
Das englische Königspaar nahm am Mittwochabend

en einem Dankgottesdienst teil , der in der St . Pauls -Kathedrale zu
London aus Anlaß des Erfolges der Alliierten in Tunis abgehalten
wurde . Der Erzbischof von Canterbury amtiertx . Unter den Teil¬
nehmern sah man die früheren Könige von Norwegen und Jugo -
slavien , den nordamerikanischen Botschafter Winant , den General
de Gaulle , den Polen Sikorski und den sowjetischen Botschafter
Maisky . Hier stockt die Feder .

Der gottlose Sowjetbotschäster Mäisky in der St . Pauls -Kathe¬
drale ist ein Bild , das festgehalten zu werden verdient . Auch das
Milieu , in dem er sich befand , verdient in die Geschichte einzugehen ,
aber nicht in die Geschichte der Kulturmenschheit , sondern der Volks¬
betrüger und Gangster . Daß den Sowjets bet Zweck jedes Mittel
heiligt , ist nicht neu , daß aber ein Sowjetbotschafter zur Düpierung
der Briten , obwohl seine Gottlosigkeit aller Welt bekannt ist , einem
offiziellen Gottesdienst der Anglikanischen Hochkirche beiwohnt , Seite
an Sette mit Sikorski , — und das nach der Aufdeckung des Ver¬
brechens im Walde voll Katyn — ist auch in der Diplomatenwelt
ein Ereignis , das ohne Vörbild dästeht .

Unwillkürlich wird man an die T e u f c I s m c ff e n des Mittel¬
alters erinnert , bei denen notorische Gottlose ihr frevelhaftes Spiel

trieben und die zeitgenössischen Gläubigen verhöhnten . Die Teufels¬
anbeter mutzten damals freilich ihre „ Gottesdienste " insgeheim , bei
Nacht und Dunkel , abhalten und sich sorgsam hüten , nicht erwischt zu
werden , da sonst die Jnauisition mit ihnen kurzen Prozeh gemacht
hätte . Das ist in der Anglikanischen Hochkirche von heute wesenllich
anders geworden . Maisky kniet neben dem König und der Königin
von England und wird dabei assistiert von Mr . Winant , Monsieur
de Gaulle und Herrn Sikorski . Ein Bild für Götter und Menschen !

Das war am Mittwochabend . Am Donnerstagmorgcn wurde in
einer der größten Kirchen Lissabons für die Seelenruhe der pol¬
nischen Offiziere , die in Katyn von den Bolschewisten ermordet
wurden , eine Messe gelesen . Sie erregte in allen Kreisen der portu¬
giesischen Hauptstadt größtes Aufsehen und erfreute sich eines überaus
zahlreichen Besuches , zumal unabhängig von allen politischen Sym¬
pathien dieses bolschewistische Verbrechen in allen Kreisen des Landes
ungeheures Aufsehen erregte .

Kurz vor diesem Gottesdienst waren die Ayssagen bekannt gewor¬
den . die der Starost einer russischen Gemeinde über die Erschießung
der polnischen Offiziere vor drei Jahren im Walde von Katyn machte ,
deren Augenzeuge er seinerzeit gewesen ist . Auch dieser Bericht machte
ungeheuren Eindruck . Der Kontrast zwischen

'
Loirdon und Lissabon

liegt klar zutage . Er wird sein Weltecho finden und dürfte kaum
ohne Rückwirkung auf die polnischen Truppen sein , die im mittleren
Osten an der Seite der Anglo - Amerikaner kämvfen sollen .

Tschugujew — ja , das sind 22 Kilometer — und ließ mich dort ver¬
binden ." Die Straße der Henker ist voll Blut und Elend . Auch das
nächste Dors Kamcnjajurge . ist von Männern fast entvölkert . Man
hatte sie wie im Nachbardon wie überall , wo die Sowjets durch¬
kamen . als Kanonenfutter an die Front geschickt . — Die meisten auf
Nimmerwiedersehen Wir sprachen mit einer ukrainischen Dol¬
metscherin . ..Mein Vater war Pfarrer . Er war schon über siebzig
Jahre alt und schwer kraut . Sie haben ihn unigebracht . weil er nicht
mehr arbeiten tonnte und nur ein unnützer Esser war . . .

" —
Tschugujew ist eine tote Stadt . Jenseits des Donez , der am Ostrand
vorbeislietzt . liegen die Sowjets . Weggcfcgte Blechdächer , Mauer¬
trümmer bedecken die einsamen Straßen , cs ist buchstäblich fein Haus
heil geblieben . Was von der Bevölkerung nach dem Abzug der
Bolschewisten noch übrig blieb , ist von der deutschen Wehrmacht
evakuiert worden , um die Zivilisten nicht dem Artilleriefeuer auszu -
setzen . Wer sollte biet über die Bolschewikenzeit berichten tonnen ?

Die Straße von Charkow nach Tschugujew ist nur 35 Kilometer
lang , nur ein kleiner Abschnitt eines der vielen Straßen bei Henker .
Wie viele mag es geben , wie viele Tausend Kilometer Schrecken und
Tod ? Kriegsberichter Dr . Kurt H o m o l k a .

hingen anzustellen über die „ Geister "
, die sie riefen und nun , nicht

mehr los werden . Auch die Methoden , mit denen die Juden vorzu¬
gehen und zu arbeiten pflegen , wenn sie sich erst irgendwo in <inein
Gastland so richtig eingenistet , so fest und sicher im Fettnäpfchen
sitzend fühlen , können die Briten — wie es uns scheint — nun in
Mutze und Ausführlichkeit an ihrem eigenen Volkskörvcr studieren .
Die britische Presse -Fachzeitschrift , „Worlds Preß News "

, in dieses
Studium der Juden und ihrer Methoden schon beachtlich weit einge -
drungen , schreibt dazu :

„Durch die Welle des Antisemitismus , die zur Zeit über England
hinweggeht , fühlen sich die hier lebenden Juden bereits arg bedroht .
Ja , sie gingen sogar schon zur „Gegenoffensive " vor . Ihnen oatzt diese
Seite der demokratischen Redefreiheit in England , von der weite
nichtjüdische Kreise Gebrauch machen , durchaus nicht . So wird z. B .
von führenden Juden und jüdischen Bewegungen auf die jüdische Ge¬
schäftswelt Druck ausgeübt , keine Anzeigen mehr an solche Zeitungen
und Zettschriften aufzugeben , die irgendwelche judenfeindliche Stellung¬
nahmen veröffentlichen . In einigen Fällen ist es auch schon geschehen .
Als vor einigen Wochen die Manchester Zeitungen „ Evening Chronicle "
und „Daily Dispatch " einen „offenen Brief über die Juden " veröffent¬
lichten , haben die jüdischen Firmen Nortons Radio und die Elektric -
Eesellschaft ihr Anzeigen -Abonnement bei diesen beiden Blättern ge¬
kündigt ."

Brutal und unverschämt kommen also , wie man sieht , nun auch den
Briten gegenüber all die Terror - und Vergewaltigt ! ngs -
Methoden zum Vorschein , die Juda dann anmenbet , wenn Völker
zu schwach werden , sich dagegen wehren zu können : wenn sie , wie einst
das deutsche , nun aber das britische und natürlich auch das ameri¬
kanische Volk , sich einsvinnen . einwickeln lassen in die Netze , die die
Juden mit teuflischer Geschicklichkeit und tödlicher Wirksamkeit über
diejenigen ausmerfen , deren Reichtümer und Machtauellen sie zu be¬
sitzen und beherrschen wünschen .

Die Netze , die einst , von Judenhand gssvonnen und ausgeworfen ,
über Deutschland lagen und es oualvoll erstickten und langsam ab -
würgten , haben wir zerrissen . Keine Anzeigenauskündigung , keine
anderen Vergewaltigungsmethoden können unsere Meinungsäußerun -
gen über den Parasiten der Welt mehr beeinflussen . Erotzbritannien
und die USA . aber , sie hängen hilflos in dem Fädengewirr der
Macht , das Juda um sie spannt , während ihre sogenannten Führer
noch bis zu Tränen gerührt beraten , wie sie den „Armen . Verfolgten
und Beleidigten "

, den „kläglich Hilflosen "
, den „de - und wehmütig

Bittenden " gegen das barbarische Deutschland zu Hilfe eilen und ihnen
unter die Arme greifen könnten .

Seilbahustntze lr . 4
Eie Roman aus den Bergen ron Alexander v. Thayer Nacbdr . reib .

20 . Fortsetzung
Hans Wundt schüttelte den Kops . Er strich sich über die Schläfe ,

an der seine Haare kühl klebten . ® t blickte zu dem Seil hinauf , das
oben aus der Lärchegg -Stütze in der Sonne flimmerte .

„ Er will mich zertreten , er will mich auch jetzt noch zertreten , wo
ich gesiegt habe, " sagte er . Er fühlte die Liebe zu Ilse wie eine bittere
Duelle aus seinem Herzen strömen . „ Ich fürchte , es ist alles zu Ende .
Damit hast du alles vernichtet . . . "

„Was willst du tun ? " Ilse zitterte , als Sans Wundt sich von ihr
losmachte .

Gr strich ihr über die Hand , wie um Abschied zu nehmen .
„ Leb '

wohl , Ilse, " sagte er leise . „ Ich mutz das alles erst in mir
allein abslämpfen ." Dann aber wandte er sich um , wie in Flucht vor
sich selbst

Ilse wußte nicht , wie sie allein auf den kleinen Weg gekommen
war , der entlang des Weißboches durch die Wiesen führte . Kleine
Bänke waten hier aufgestellt , die jetzt , nach Ende der Saison , leer
und einsam standen .

Niemand hilft mir , dachte sie , niemand kann mir helfen .
Sie ließ sich auf eine der Bänke nieder und lehnte ihre Stirne

an hie Lehne .
Sie hatte nicht die Tänzerin bemerkt , die am Ufer des Flusses

gestanden hatte und nun langsam näher kam .
„ Ist es so arg ? Tut es so weh , das kleine Herz ? " sagte eine Stimme

leise zu Ilse .
Mit nassen Augen sah sie zu Jngeborg auf . Sie fühlte eine kühle ,

zarte Hand auf ihrer heißen Stirne .
„ Helfen Sie mir !" flüsterte sie noch weinend . „ Helfen Sie mir .

Sie sind doch Jngeborg Karenhorft ? Oder können Sie mir nicht
helfen ? Stehen Sie auf seiner Seite ? “

„ Meinen Sie Tobias ? " fragte Jngeborg nachdenklich . „Ich
glaube , er hat noch nie einen Menschen gehabt der auf seiner Seite
gestanden . Oder doch . . . aber als ich so wett « ar , da verließ er
mich . Und ich wußte nicht , warum . Ist es nicht seltsam , daß sich im
Leben alles wiederholt ? Ich tzlaube , auch jetzt wieder ein Mädchen
zwischen den beiden Brüdern . Richt wahr , Sie sind dieses Mädchen * '

Ilse nickte mit dem Kops und dann begann sie zu erzählen .
Sie erzählte von den Zweifeln , von dem Kamvf , den sie nicht nur

um bas Werk ihres Vaters und ihres Geliebten , sondern auch um sich
selbst geführt hatte . Wie sie Hans bewunderte und anbetete und wie
sie doch von bet Energie und dem Kampfgeist des Tobias erfüllt wat .

„Was ich tat , kam aus dem Inneren heraus "
, sagte sie . „ Nichts

wat Berechnung , nichts Sviel mit dem Feuer ."

Sic atmete beklommen wie unter einer schweren Last , die gegen
die Brust drückte .

„ Es ist so viel Angst in mit "
, sagte Ilse . „ Ich weiß nicht wo¬

vor . . ."

Voll Sanftheit umfaßte Jngeborg Ilses Schultern . Ihre Augen
sahen ihr zärtlich ins Gesicht .

„Sie müssen Vertrauen haben , mein Kind "
, tröstete sie die Wei¬

nende . „Vertrauen und den Willen zum Leid . Wir Frauen müssen
immer leiden , wenn die Männer miteinander kämvfen .

Ich will Ihnen jetzt erzählen , wie es war , damals . . . Alles
weiß ich ja selbst nicht .

Sie waren sich, seht unähnlich , die beiden Brüder . Tobias wat
schon als Student der leidenschaftliche , wilde Draufgänger . Kein
Sonntag verging , an dem et nicht den schweren Säbel zur Hand
nahm , um mit einem Gegner irgend eine Sache auszufechten . Kein
Berg , der noch nicht bestiegen war , hielt ihn von seinen tollkühnen
Versuchen ab , ihn zu bezwingen .

Sans war in allem sein Gegenteil . Versonnen , träumerisch , ernst
. . . . ein Mensch von seltener Güte . Von einem aufrichtigen Willen ,
immer das Beste zu versuchen , das Höchste anzustreben .“

Jngeborg schwieg eine Weile . Nur das Murmeln der Wellen
unterbrach die Stille .

„ Haben Sie sich die Augen bet betben Brüber angesehen , Ilse ?“
fuhr sic enblich fort . „Die Augen des Tobias find glänzend wie aus
Stahl , in ihrem Grunde liegt Kraft , Wille . Liebe und Satz . Die
Augen des Hans find blau wie ein stiller Eletfchersee , in dem sich alle
Schönheit der Welt widerspiegelt .

Dar alte Herr Wundt war gestorben . Er war in seiner Art dem
Tobias ähnlich . Ließ sich in wilde Spekulationen ein , hatte immer
Pläne , über die andere Menschen ungläubig lächelten . Wollte m
Rußland nach Kupfer graben , in Afrika noch Gold und Siamanten .
Et « ar ein Schiffskavitän , dem es die weite Welt angetan hatte , un¬
ruhig unb immer auf dem Wege nach Neuem , Unerreichbarem . Es
heißt / daß er junge <rrraten auf fein Schiff mitgenommen hat , nicht
immer mit Zustimmung ihrer Männer Es hat viel böses Blut ge¬
macht damals , und die Mutter der beiden Brüder ist an Herzeleid
und Gram gestorben .“

„ Hans muß seine Mutier sehr geliebt haben “
, sagte Ilse Es kam

ihr jetzt erst zum Bewußtsein , daß Jngeborg noch immer ihre Hand
umschlossen hielt , wie eine Mutter , die zu ihrem Kinde spricht .

„Die letzten Ersparnisse waren aufgebraucht , aber Tobias arbeitete
für drei . Ei liebte Sans wie nur ein Vater seinen einzigen Sohn
lieben lann . Er sorgte für ihn , er ließ ihn auf der Hochschule stu -
diten , et erlaubte es nicht , daß Sans sich irgend etwas ab gehen lieg .
Er opferte sich für feinen um viele Jahre jüngeren Bruder auf .

2ch achtete Tobias wegen dieser Fürsorge , Ich bewunderte ihn .

Aber ich glaubte , Sans zu lieben . Ich war ja mit meinen siebzehn
Jahren noch ein halbes Kind .

Eines Tages wurde ich krank , es war eine böse Erkältung .
Tobias , bet damals Assistenzart an der Klinik war , verlangte , daß
ich eijtige Zeit auf bas Land ging . Es bestände Gefahr für meine
Lunge , sagte et .

Ich wollte nicht , ich ahnte die Gefahr , die von dem starken , un¬
bedenklichen Tobias ausging . Ich erschauerte , wenn ich diese fremde
Kraft auf mich überströmen fühlte .

Wie anders war es doch mit Hans . Wir zogen Hand in Hand
durch den Frühling unb lauschten dem Singen der Waldvögel . Wir
besuchten gute Stücke im Theater unb sprachen nachher über die
Probleme , die sie enthielten . Wit arbeiteten gemeinsam an seinen
Plänen und Zeichnungen , wir träumten von seinen stolzen Plänen .
Was wollte Hans nicht alles bauen ! Schwebebahnen auf die höchsten
Gipfel der Erde , Zahnradbahnen durch Tunnels und Gletscher , Alpen -
stratzen und Flugplätze . . . !

Hans selbst war es , bet mir zuredete , auf einige Wochen in das
kleine Jagdhaus int Dunbo -Walb zu gehen . Es mar bas einzige , das
von dem Vermögen des alten Kapitäns übrig geblieben war . Das
Haus und der Wald .

Schweren Herzens ging ich."

Jngeborg blieb einige Augenblicke still . Sie dachte wohl an den
-tag , _an dem sie in bas Jagdhaus im Dnndo -Wald eingezogen war .

„ z^ch fürchte mich in diesem Hans . Wohin ich sah , erinnerten mich
Dinge an Tobias . Seine Gewehte hingen in der Diele . Seine Sabel
über dem Bett in der Dachkammer . Sein Betgfeil unb seine Eispickel
übet der EingangstÄr . Von bet Wand sah sein Bild auf mich . Was
gab biefem Kops die übermenschliche Gewalt ?

Tobias wußte nicht , wie ich mit Hans ttaitb , sonst wäre es nie
dazu getrennten . Ich selbst wußte nicht , wohin ich gehörte . Denn ich
war ja nicht die Geliebte des Hans . Ich war sein Kamerad , ich wat
ihm gut . Und Hans war nicht der Mann , eine junge Blume zu
brechen , bevor die Zeit getrennten war . . Aber Tobias war es Der
wat ein Stamm , der genug Mark in sich hatte , um hundert Schwäch¬
linge stark zu machen . Eine Wettertanne , die nur der Blitz allein zer¬
schmettern konnte .

Verdammen Sie mich Nicht ! In mir wat viel Raum für Siebe .
Ich war eine Wage , immer einsam gewesen .

Tobias tarn ungeahnt in das Jagdhaus , unb er blieb drei
Wochen . Fast seinen ganzen Urlaub . Die Leidenschaft , die aus seinem
heißen Herzen in mich gekrochen war , füllte meine Adern wie mit
glühendem Blei . Ich wußte nicht , daß es so etwas geben konnte

Wie eine stille , sanfte Kinderliebe , über die man wehmütig
lächelt , erschien mir die Zeit , die ich vordem mit Hans zusammen qe -
wesen war . ( Fortsetzung folgt .)
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Wiesbadener Nachrichten Antwort an Zweifler : Jeder kann und wird geben !

Aufstiegsmöglichkeit für alle Schaffenden
Möglichst viel « betriebliche Führungskräftc werden benötigt .

,
Die Lage , in der sich die deutsche Wirtschaft und der deutsche

Arbeitseinsatz heute befinden , ist dadurch gekennzeichnet , daß eine
Ö1“.? 616 Zahl ausländischer Arbeiter an die deutschen Arbeits¬

stätten geführt wird , und daß infolgedessen eine immer größere Zahl
von d e u t s ch e n Führungskräften benötigt wird , um einen
erfolgreichen Einsatz dieser sremdvülkischcn Arbeitskräfte zu gewähr¬
leisten . Es kommt heute auf drei wichtige Dinge vor allem an : Zu¬
nächst muß einmal der Nachwuchs an Facharbeitern gesichert
werden . Dies geschieht durch die immer intensiver gestaltete Be -
treuung der Jugendlichen im Betriebe , sowohl durch die
Betrrebsführer als auch durch die HI . Es müssen ferner die neuen
in die Industrie geführten Arbeitskräfte angelernt bzw . umgeschult
werden . Dies ist eine Aufgabe , die an die pädagogischen Fähigkeiten
und den menschlichen Takt der Meister , Vorarbeiter , Anlerner und
Anlcrnerinnen , sozialen Betriebsarbeiterinnen usw . die größten
Anforderungen stellt . Zum dritten aber ist es erforderlich , alle schaffen¬
den deutschen Menschen beruflich soweit zu ertüchtigen/daß sic eine
Stellung als Unterführer im wirtschaftlichen Leben cinnehmen können .

die >em Sinne hat der Leiter des DAF .-Amtes für Leistungs -
ertuchtigung , Berufserziehung und Bctriebsführung , Dipl . Jng .
Sternbarz , einen Appell an die Betriebe gerichtet , daß sie
alle gebotenen Folgerungen aus der jetzt bestehenden Lage ziehen .

Was den Nachwuchs der Facharbeiter anlangt , so werden heute
unter gewissen Voraussetzungen auch fremdvölkische Jugendliche zur
deutschen Berufserziehung zugelassen . Die Anlernung betriebsfremder
Kräfte soll in Zukunft noch weiter gefördert werden . Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley hat dafür Sorge getragen , daß besondere
Übungsleiter und Hauptllbungsleiter für die Umschulung der neuen
Arbeitskräfte im Nahmen des deutschen Leistungsertüchtigungswerkes
bereitgestellt werden . Schließlich sollen mit allen Mitteln betrieb¬
liche Unterführer erzogen werden , die nicht nur deutsche :
sondern ^iuch sremdstämmige Arbeitskräfte zu führen in der Läge sind .
Es kommt jetzt oft vor , daß Menschen , die früher nie auch nur an die
kleinste Führungsaufgabe für sich gedacht haben heute plötzlich vor
die Notwendigkeit gestellt sind , Menschen der verschiedensten Volks -
lümer zu führen und zu betreuen . Es muß daher dajür Sorge , getragen
werde » , daß diese Menschen , die zweifellos mit ihren größeren Auf¬
gaben auch innerlich wachsen werden , dazu befähigt werden , die¬
jenigen Pflichten wahrzunehmen , die ihnen jetzt auferlegt werden
müssen . Für die Großbetriebe sind zu diesem Zweit die Leistungs -
e r t ii ch t i g u n g s w e r k e geschaffen worden . Bei den kleineren
Betrieben muß der Betriebsführei oder der Ausbildungsleiter von
sich aus die Heranbildung der Facharbeiter zu Unterführern in die
Hand nehmen und durchführen .

Wenn man sich vergegenwärtigt , daß noch vor wenigen Jahren
gualifizierte Facharbeiter und Unterführer nicht ihren Fähigkeiten
entsprechend eingesetzt werden konnten und oft ganz untergeordnete
Arbeiten machen mußten , dann begreift man , welcher Wandel sich
durch die nationalsozialistische Wirtschafts - und Arbeitspolitik voll¬
zogen hat , ein Wandel , der nicht nur der Allgemeinheit , sondern
auch dem Einzelnen zugute kommt , weil jeder nunmehr die M ö g -
l i ch k e i t , ja die Pflicht hat , alle Fähigkeiten , die in ihm stecke» ,
zu entwickeln und wirtschaftlich nutzbar zu machen .

Vergiß nicht deine Pflicht . . .
Es gibt Dinge , die man , auch wenn sie nicht ausdrücklich unter

Verbot und Strafe gestellt
'
sind , einfach nicht tun darf . Es bestehen da

gewisse Schranken , die uns das Gewissen und das Pflichtgefühl auf¬
erlegen . Zu diesen aus Pflicht und Anstand verbotenen Dingen gehört
auch das Reisen , das heißt , das nutzlose Herumgondeln mit der Eisen¬
bahn zu reinem Vergnügen , so wie

'
wir es in friedlicheren Tagen ge¬

wohnt waren und es uns , dank der Leistungsfähigkeit der Reichsbahn
auch leisten konnten . Das ist nun anders geworden ! 3m totalen Krieg
ist die Reichsbahn ein wichtiges Glied in der gewanktigen Kette / die
fest geschmiedet und Glied um Elie » ineinandergefügt Front und Hei¬
mat verbindet . Wenn die Reichsbahn früher an einem einzigen Sonn¬
tag Millionen Menschen überall im großdeutschen Reich zu froher
Wanderung , zu Besuchen bei Verwandten und Bekannten befördern
tonnte , so muß sie jetzt verlangen , daß jeder , der nicht eine unbedingt
notwendige und kriegswichtige Reise anzutreten hat , sich bescheidet
und zu Hause bleibt,

'
Deshalb brauchen wir uns noch lange nicht in

unseren vier Wänden einzuspinnen , denn Licht , Luft und Sonne gibt

HI . baut wieder Spielzeug in der Freizeit
Kriegseinsatz der Jugend für die Lugend

Die Kriegsumstellung unserer Industrie schränkt die Spielzeug¬
industrie weiter ein . Um nun dennoch auch zu Weihnachten 1943
wieder Spielzeug für die deutschen Jungen und Mädel zu haben , wird
die HI in den Betrieben , und zwar freiwillig und grundsätzlich außer¬
halb der Arbeitszeit , wieder ein Spielzeugwelk als Teil ihres
Kriegseinsatzes durchfuhren . Im Vorjahre waren in großer Zahl
Spielzeuge für Kinder bis zu sechs Jahren hergestellt worden . Aber
auch für ältere Jungen und vor allem für Mädel ist ein Spiezeug -
bedarf vorhanden , der gedeckt werden soll , obwohl die Herstellung der
Spielzeuge hierfür höhere Geschicklichkeit erfordert . Die Betriebssiihrer
werden gebeten werden , das im Betriebe vorhandene Abfallmaterial
für das Spielzeugwerk zur Verfügung zu stellen , wobei auch - ein über¬
betrieblicher Materialaustausch in Frage kommen tarnt . Soweit es
möglich ist , werden auch die Werkräume , vor allem in stillgelegten Be¬
trieben , für diese Arbeit der Jugend versügbar sein . Die Wirtschafts¬
gruppen der Organisation der gewerblichen Wirtschaft werden ihre
Mitgliedsbetriebe veranlassen , Material , Werkräume und Werkzeuge
für diese Aktion der Jugend für die Jugend bcrei .tzustellcn . Als Be¬
ginn des Spiezeugwerks der HI 1943 wurde der 1 . Juli 1943 festgesetzt .
Der Jugendbetriebsabend des Juli steht im Zeichen des Spielzeug¬
werks . Spielzeug , das den Anforderungen in erzieherischer und bil¬
dender Hinsicht sowie in der Qualität besonders entspricht , wird
wiederum mit der Eütemarke „Werkarbeff der HI ." ausgezeichnet
werden .

— Die Pauiownia imperialis blüht . Der großblättrige , pracht¬
volle Solitärbaum am Eingang des Warmen Damms an der Frank¬
furter Straße , direkt neben dem W ' tterhäuschen , die effektvolle
Pauiownia imperialis , hat jetzt zur Freude aller Passanten ihre
angenehm duftenden zartblauen Blüten entfaltet . Der nach einer
Großfürstin Anna Pauiownia genannte Baum isf ein naher Ver¬
wandter des Kaiserbaumes der Japaner , dem Kiri , aus desien Samen
ein Öl gewonnen wird , das zum Tränken des Papiers für die Sonnen¬
schirme dient .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm : 16 .00 : Bunter Nachmittag ( Wal¬
zer , Jodler und Lieder ) : 19 .45 : Hans Fritzsche spricht : 20 .15 : Rund um
Operetten : 21 .30 : Bunte Klänge . — 3m Deutschlandsender :
17 .10 : Sinfonische Musik und Arien : 20 .15 : Liszt , Wagner ( „Tristan
und Jfoldg "

, 1 . Akt ) .

Am Lautsprecher gehört
Am 24 . Mai 1543 starb Nikolaus Kopernikus

Der Dichter eines neuen Kopernikus -Rornans , Olaf Saite , gab aus
seiner tiefschürfenden Beschäftigung mit der Gestalt dieses großen
Deutschen einen kurzen Aufriß , mit dem er das Wesentliche , Einmalige
und Revolutionäre der grandiosen Tat so schilderte,wie - sie über¬
haupt nur gesehen und verstanden werden kann : — nämlich aus dem
allgemeinen Weltbild ihrer Zeit .

Die unerhörte , revolutionäre Entdeckung des Kopernikus den
Goethe als den größten deutschen Naturforscher bezeichnete , hat eine

fast unheimliche ErschÜ11erung ausgelöst , wie wir sie kaum
noch begreifen können Jene Zeitwende vom 15 . zum 16. Jahrhundert
ist schon an sich die umwälzendste Epoche des Abendlandes überhaupt
gewesen , denn alle Grenzen des Denkens wurden verschoben in einem
Aufbruch ohnegleichen . Namen klingen aus wie Kolumbus , Dr . Faust ,
Paracclius Luther , Peter Henlein u . a . : , in der Kunst wirkt ein

Michelangelo . Leonardo da Vinci , Dürer . Veit Stotz . Eine Unruhe
geh , um , Überall wird Neues geboren , bisher Niegeahntes , und

5 r e i t a s : Verdunkelung von 22 .25 bis 4 .53 Uhr

Die Möglichkeiten und Voraussetzungen der . Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943 “

Von Reichskommissar Sans Seck , Reichsbeauftragter der NSDAP , für Altmaterialerfassung

Die vorbereitenden Maßnahmen zur Durchführung der am 23 . Mai
1943 anlaufenden „ Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943 " lösten
bei ihrer Besprechung mit Fernstehenden oft die erstaunte Frage aus .
ob man sich von einer derartigen Sammelaktion wirklich einen nen¬
nenswerten Erfolg verspreche .

Allzubald mußten die Fragesteller erkennen , daß sie weder die
Möglichkeiten einer weiteren Mobilisierung der in ihren Haus¬
haltungen schlummernden Rohstoffreserven überlegt , noch die ausge¬
schlossene Bereitwilligkeit unseres Volkes zur Mitarbeit bei
der Erringung des deutschen Endsieges bedacht hatten . ......

In den Jahren des Friedens wurden im Durchschnitt jährlich
von jeder Haushaltung 30 kg Spinnstoffe in Form von Bekleidung
Wäsche , Fensterbehängen , Teppichen usw . und von jedem Volksge¬
nossen je ein Paar Straßen - und Hausschuhe käuflich erworben . Auch
in den ersten Kriegsjahren erlisten noch beachtliche Anschaffungen .
Da mit diesen Einkäufen der Verschleiß aller dieser Eebrauchsgüter
Schritt - hält und schon in Friedenszeiten laufend größere Mengen ab¬
genutzter Textilien über den „ Lumpensammler

" dem Rohstoffkreis¬
lauf zugeführt werden konnten , während Altschuhwerk kurzerhand
dem Mülleimer überantwortet wurde , um auf dem Müllvlatz als
Wertabfall ausgesondert zu werden , besitzen wir ein durchaus zuver¬
lässiges Zahlenwerk über die bereits zur Abgabe fällig gewesenen
Mengen Alttextilien und Schuhe , von denen sich die Besitzer noch nicht
trennen konnten .

Die Zurückhaltung , die sich jeder von uns in der Aussortierung
seiner Altwaren auferlegte , hat in erster Linie ihren Grund in der
Berbrauchseinschränkung . die zugunsten der Ausrüstung unserer Sol¬
daten für jeden Zivilisten notwendig war . In vielen Fällen war es
aber nicht die Anlegung eines strengen Maßstabes , die das Zurück¬
fließen abgenutzter Stücke aufhielt , sondern eben die Tatsache , daß
man d i e Sichtung der Bestände überhaupt unter¬
ließ . weil man entweder hierfür die Zeit nicht erübrigte oder der
zum Wehrdienst einberufene angestammte „ Lumpensammler

" ausblieb
und nicht mehr — wie im Frieden — allein schon durch sein Er¬
scheinen an die Aussortierung vlatzraubender überzähliger Stücke in
Schränken und Truhen erinnerte .

Wohl hat die Partei , die im Jahre 1941 eine „Reichs -Svinnstofs -
Sammlung " und im Jahre 1942 die den ersten Erfolg auantitatiB
noch übertreffende ..Altkleider - und Svinnstoffsammlung " durchffihrte ,
viele „ eingefrorene "

. Bestände gelockert , doch sind — wie die Zahlen

bewiesen — noch ungeheure Mengen einer Erfassung durch d i e
kommende „Spinnstoff - und Schuhsammlung 19 43 "

Vorbehalten . Ein Merkblatt , das eine Aufzählung aller in Be¬

tracht kommenden Alttextilien . Kleider , Wäsche und Schuhe enthaft
irttb in diesen Tagen den Haushaltungen zugestellt wird , soll dem
letzten Zweifler zeigen , daß auch er sich durch seine Svende an der
Sammlung beteiligen kann . "

Daß sich alle Volksgenossen und Volksgeno,,innen rückhaltlos
hinter den ergangenen Aufruf des Herrn Reichswirtschaftsministers
stellen und durch ihre Beiträge der Sammelaktion zum erwünschten
Erfolg verhelfen , ist stanz selbstverständlich . Das deutsche Volk braucht
nicht di » Nachahmung der Maßnahmen seiner Feinde , die ihre Völker
durch Strafandrohung dazu anhallen müssen . Alt - und Abfallstoffe
nicht durch Vernichtung zu beseitigen , sondern als Rohstoffe abzu¬
liefern . Die Partei hat es schon immer als einen Bestandteil ihrer
Führungsausgabe angesehen , dem Volke durch raumgreifende Auf¬
klärung den im Wert 6es Altmaterials tief verwurzelten Rohstoff¬
gedanken näherzitbringen . Daher weiß in Deutschland heute jedes
Kind , daß Altstoff ein lebenswichtiger Rohstoff iit , der int
Kriege noch an Bedeutung gewonnen hat . und jeder erkennt , daß die
Altstoffe in den kleinen Mengen , wie er sie besitzt , so gut wie wertlos
find und daß uns erst das Zusammentragen — auch der kleinsten Be¬
stände — einen rohstoffwirtschaftlichen Machtfaktor vermittelt .

Wenn daher in diesen Tagen hunderttausende ehrenamtliche
Helfer der Partei und ihrer Gliederungen sich in den Dienst der

„ Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943 “ stellen , ihre Freizeit opfern
und für die Sammlung werben , dann weiß jeder von uns , daß dieses
von der Partei geführte Eemeinschaftswerk des deutschen - Volkes dem
Ziele dient , dem besten Soldaten der Welt eine noch bessere Aus¬
rüstung zu liefern und dem Rüstungsarbeiter das ^u geben ,
was er in seiner täglichen Arbeit für die kämpfende Front an Klei¬
dung , Wäsche und Schuhen braucht . Nicht aber vergessen fei der Volks¬
teil , der durch feindliche Bombenwürfe sein Hab und Gut
verlor und nun erwartet , daß ihm durch die Solidarität unseres
ganzen Volkes geholfen wird .

Zur „ Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943 “ geben wir gerne alles
Entbehrliche ! die Alttextilien ( Lumpen ) . Stoffreste . Texttkabfälle .
überzählige oder abgetragene Kleidung . Wäsche . Schube . Stiefel .
Gamaschen und liefern dadurch wiederum unseren bescheidenen Bei¬
trag zum Siege unseres Volkes im Kampfe um feine Freiheit !

Spruch zum Tage
Alle Arbeit nur ein Ziel
und jeder Handschlag für den Krieg .
Fordert diese Zeit auch viel :
cs geht um unfern größten Sie « !

Kurt Maßmann .

es überall , selbst in unmittelbarer Nachbarschaft . "Gewiß , die Er¬
holungsmöglichkeiten sind bescheidener geworden , aber wer fragt da¬
nach , wenn es sich um den Bestand des Vaterlandes handelt , und wer
möchte diesen winzigen Verzicht auch nur einen einzigen Augenblick
mit jenen großen und gewaltigen Opfern in Vergleich fetzen , die un¬
sere Soldaten an den Fronten Tag für Tag bringen ?

Wenn wir uns das vor Augen halten , dann wißen mir , was wir
zu tun haben . Drum :
Pergiß nicht deine Pflicht , — wenn alle kämpfen , reist man nicht !

Erfolgreich abgeschlossen
Die Hitler -Jugend sammelt Altpapier

In diesen Tagen wurde die Altpapiersammlung — von der
Hitler -Jugend als Stoßaktion durchgeführt beendet . Während die
Partei und die Deutsche Arbeitsfront die Altmaterialbestände in den
Betrieben erfaßten , kam die Hitler -Jugend in die einzelnen Haus¬
haltungen . Dem Appell der eifrigen Sammler konnte sich niemand
verschließen , und so wanderte mancher alte Zeitung ?- und Aktenband ,
der bislang von seinen Besitzern „ gehortet

" wurde , auf die Schub¬
karren , um anschließend neben vielem anderen Material der Wieder¬
verwertung in der Kriegswirtschaft zugeführt zu werden . Wie die
Banne des Gebietes Hessen -Nassau berichten , wurde
überall ein beachtliches Ergebnis erzielt . Das gesammelte Altpapier
wird den Sammelstellen des Althandels zur Weiterleitung übergeben .

— Schutz von Betrieben einberufener Handwerksmeister . In der
Praxis waren Zweifel aufgetavcht , ob eine Bedürfnisprüfung auf dem
Gebiete der Handwerkswirtschaft auch bei Übernahme eines Hand¬
werksbetriebes im Wege der Pacht , das Erbganges ober der Schenkung
erforderlich ist . Der Reichswirtichaftsminister stellt nun klar , daß
in der 4 Anordnung die Bedürfnisvrüfung beim Erwerb eines be¬
stehenden Handwerksbetriebes nur vorgesehen worden ist , um zu ver¬
hindern , daß einberufene Handwerksmeister durch einen Verkauf ihres
Betriebes voreilig ihre Existenzgrundlage aufgeben . Die Bedürfnis -
Prüfung , die also ,n diesen Fällen keine echte Bedürfnisvrüfung wie
bei der Neuerrichtung eines Handwerksbetriebes ist , hat daher ledig¬
lich den Zweck , den Behörden und handwerklichen Organisationen die
Möglichkeit zur Einschaltung und Beratung der einberufenen Hand¬
werksmeister zu geben . Diese Erwägungen können aber nicht auch bei
Übernahme eines Handwerksbetriebes im Wege der Pacht , des Erb¬
ganges oder der Schenkung gelten , da hier ein schutzbedürftiges In¬
teresse der einberufenen Handwerksmeister nicht gegeben ist . Insoweit
kommt daher , wie de - Minister erklärt , eine Bedürfnisvrüfung nicht
in Betracht .

— Unfälle . Von einem Hause der Wellritzstraße löste sich unver -
mulet ein Stück vom Vervutz und fiel einer Pasiantin auf den Kops ,
so daß diese vom Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . — In der oberen Pllrtter Straße beim Waldeingang fiel
ein Mann so -unglücklich , daß er innere Verletzungen erlitt und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Der dank der

HEIMAT SOLL DEM

OPFER DER FRONT

^ EBENBÜRTIG SEIN

ZF. «Z

am , 23 , Mao

Kriegseinsatz und Ertüchtigung
Daß die Ertüchtigung und der Kriegseinsatz der Hitler -Jugend

weiterhin im Vordergrund der Arbeit stehen werden , stellte der K .-

Gebietssührer des Gebietes Hessen -Nassau , Dr . E a u h l , in einer
Dienstbesprechung der Bannsührer erneut fest . Das Schwergewicht der
Erziehungsarbeit gilt neben einer verstärkten weltanschaulichen Aus¬

richtung der Körperschulung mit dem Ziel des Leistungsabzeichens .
Die Bannsporffeste , denen der Reichsspoitwettkampf vorausgeht , wer¬
den zu Kundgebungen der Körperertüchtigung gestaltet . Die Fahrten¬
bewegung der Einheiten wird möglichst ausgeweitet . Zu Pfingsten
wird jede Einheit auf Fahrt fein .

Durch die bevorstehende Eröffnung von zwei weiteren Wehrer¬
tüchtigungslagern sind die Erziehungsstätten geschaffen , die im
Jahreslauf den ganzen ältesten Jahrgang zur vormilitärischen Aus¬

bildung aufnehmen können .
Der Kriegseinsatz der Hitler -Jugend in alten Funktionen wird

ausgebaut . Dem Einsatz int Beruf wird durch eine erweiterte Jugend¬
arbeit in den Betrieben Rechnung getragen werden . Für die laufen¬
den Arbeiten , die in der Leistungswoche , der Woche der schaffenden
Jugend und dem Tag der Wehrertüchtigung ihren Jahreshöhepunkt
erreichen wird , erteilte der Eebietsführer eingehende Weisungen .

— Wiesbadener Gerichtsurteil . Ein vor der Wiesbadener Straf¬
kammer angeklagter Landwirt aus dem Untertaunus hatte als amtlich
vereidigter Viehoerwieger bewußt falsch gewogen und be -
urkundet , indem er das Gewicht von Schlachtschweinen um
5 bis 20 Kilogramm niedriger angab . Hierdurch bekamen die Tier¬
halter , die ihre Fleischkarten als Selbstversorger abgeben mußten ,
diese wieder früher zugesvrocheit wie ihnen zustand . Der ' Angeklagte
hat durch feine Falschbeurkundung als amtlich bestellter Verwieger
den Tierhaltern im Sinne des Gesetzes einen äfermösensuorteil ver¬
schafft . Wie die eingehende Beweisaufnahme «»gab , hat der Ange¬
klagte selbst keinen Vorteil gehabt . Der Angeklagte mußte aus
§ § 348 und 349 STGB : bestraft werden und erhielt eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr .

Ißtesbafcen - Rambatö
Bei Feldarbeiten verletzt . Hier wurde ein öjähriger Knabe aus

Remscheid von seinem Vater beim Mähen versehentlich erletzt . Das
Kind erlitt schwere Wunden am rechten Bein und mußte vom Sani -
tätsauto ins Stöbt . Krankenhaus gebracht werden .

Räumt ^ leiderschrank und Lumpenbeutel
Ausruf der Reichs -rauenfübrung zur Svinnftois - und Schuhsammlung 1943

Zur Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943 erläßt die Reichsfrauen -
sührung folgenden Ausruf :

Trotz Rohstoffknappheit und kriegsbedingter Erschwerungen bei
Produktion und Verteilung ist cs Deutschland gelungen , dem wachsen¬
den Textilbedarf zu genügen . Millionen von Soldaten erhielten eine
dem Klima ihres Kampfgebietes angemessene Ausstattung , Millionen
vpn Schaffenden in der Kriegsindustrie die für ihren Arbeitsplatz
zweckmäßige Kleidung , viele an Hab und Gut Geschädigte den not¬
wendigen Bedarf an Wäsche und Kleidung ersetzt . Gleichzeitig hat die
durch die Kleiderkarte feftgesetzre Rationierung dafür gesorgt , daß
diese notwendigen Forderungen auch in Zukunft erfijllt werden können .

Eine solche Leistung ist nicht möglich ohne die gewisfenhastc Be¬
wirtschaftung alles in Frage kommenden Rohmaterials . Hierzu gehört
auch die Verwertung unbrauchbar gewordener Spinnstoffe . Roch haben

bringt Verwirrung und Aufruhr in die Menschen des Abendlandes .
Wir haben kein Beispiel in der Geschichte , um zu vergleichen .

So war die Situation , als der ostpreußische Astronom und Natur¬
forscher , der Domherr von Frauenburg im Abendlicht seines Lebens ,
das still , zurückgezogen und ohne Besonderheiten in eifrigen Studien
verlaufen war , seine Entdeckung wie eine Feuergarbe schleuderte .
Er entthronte d i e Erde als Mittelpunkt der Welt
und bewies , daß sie sich bewege ! — Was wir heute als eine „natur¬
wissenschaftliche Großtat " vielleicht bezeichnen , war jedoch damals
weit Größeres und darum von unerhörter Revolution denn es be¬
rührte die religiösen Erundprobleme . den E ' auben . der
seit anderthalb Jahrtaufenben He Erbe als Mitte und Krone der
Welt unb somit als Schauplatz göttlicher Gnade gesehen unb gefühlt
hatte Unb ba kam jener stille Gelehrte , dessen Leben eigentlich ganz
ohne den Glanz des Genius war , aber auch ohne Kampf und Rot ,
und weitete die Grenzen von Zeit , Raum , Geist in s Unermeßliche ,
gab Erklärung für den Wandel von Tag unb Nacht und deutete eine
sinnvolle , gesetzmäßige Ordnung der Welt ! — Alle großen Erfin¬
dungen und Entdeckungen nachfolgender Jahrhunderte verblasien
in ihrer Wirkung auf die Mitwelt gegenüber dieser einmaligen Er¬
schütterung . die Nikolaus Kopernikus mit feiner neuen Lehre , die

zugleich eine ganz neue Art des Denkens folgte , brachte . A . Pl .

die Ergebnisie der bisherigen Sammlungen stets die Erwartungen
übertroffen und der Textilwirtschaft einen beträchtlichen Teil an Roh¬
stoffen zugeführt . Die diesjährige Sammlung wird wiederum zeigen ,
daß die deutsche Frau nicht nur weiß , wie wichtig ihr Sammlungsbei¬
trag für die Wirtschaft ist , sondern auch danach handelt . Sie wird
gründlich Nachschau halten , um auch bereits vergesienc Rerserven
aufzuspüren und wieder einer nützlichen Verwendung zuzuleiten . Sie
muß natürlich heute den Inhalt ihres Flickkorbes daraufhin prüfen
ob nicht der eine oder andere Rest für die Ausbesserung der eigener
Kleidung gebrauch ! wird . Gerade bei diesen Überlegungen wird fii
manches Stückchen Stoff finden , bas für ihren Haushalt völlig nutzlos
ist . Auch bei der Verarbeitung ausgedienter Wäschestücke ' zu Staub
und Wischtüchern ist manche schadhafte Stelle für Den Lumpenbeutt
abgefallen und den Sammlern nun willkommen . Der Erfolg der bis
herigen Sammlungen ist gerade Daraus zu erklären , daß im Haushai
immer wieder gänzlich aufgebrauchte und keinem weiteren Zweck meh :
dienliche Spinnstoffe anfallen . Wer sich eine Vorstellung davon mach
was auch aus den unscheinbarsten Lumpen und Fetzchen durch gän
liche Auslösung und Neugewinnung der Faser weiden kann , wir '

zweifellos gern alte Kästen und Schübe nach solchen Werten absucher
Aber wir sammeln diesmal nicht nur Rohstoffe für neue Eeweb

sondern ebenfalls gebrauchte Kleidungsstücke und Schuhe . Soviel w
nach Möglichkeit auch für die Erhaltung des eigenen Bestandes a -j
werten , so stoßen wir doch immer wieder auf einen unverwendbar
Restbestand . Einmal ist es Wäsche , wie sie heute nicht getragen w
und die so zugeschnitten ist . daß anderweitige Verwendung des Sto

"

mehr Verlust als Gewinn bringen würde . E .n andermal ist es
in allen Nähten zu eng gewordenes Kleid , dessen größte Stofflä ;
bereits abgetragen und daher nicht mehr mit anderem Stoff zu
arbeiten sind . Sogar unter unserem zufammengefchmolzenen Sck
bestand findet sich oft noch ein Paar , das durch zu langes Tragen *
einen anderen Fehler unteren Füßen zur Quo ! ist All - biete D
müssen die Lücken schließen , die bei zahlreichen Arbeitskräften , k
gänzlich unzureichend bxkteide ' och ch - n cht > '

neue Ware ausgefüllt werden können .
Die deutsche Frau , die den Wert aller in der Rüstung geteilt

Arbeit kennt , wird sich auch dieser Forderung gegenüber verständn
voll zeigen . Schon ein Kleidung ? -, ein Wäschestück , ein Paar Sch »
aus jedem größeren Haushalt schasst eine neu einzusetzende Reser
von vielen Millionen Stück . Sie tragen dazu bei , die Gesundheit ur
die Arbeitsfreude der für Deutschlands Rüstung tätigen . Menschen z
erhalten .
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENSTELLENANGEBOTE KURHAUS
Deutsches Theater . Sa . 22. 5 18.30 Weiblich auf die Dauer von

Monaten
Donnerstag , 27k Mai , 19.30 Uhrverl . Georg -August - ; Zimmer .

mittags meine
gelösten Karten bleiben gültig .

Letzte DichterlesungZimmer ,
Aeit . Frau , tagsüber möbliert , m. Koch-

Holsteinstr . 19.(nicht

Jakob tfhaffnerKodi

TAUSCH
Eintrittspreise : 1.20 u . 1.70.

WOHNUNGSTAUSCH
[ Freitag , 28 Mai
I SelbstversorgerZeit

27. Mai ,W.-Rambach : Donnerstag ,

28. Mai ,

Stunde .

sofort gesucht

RS.- Gemeimchaf Kratt tohfreafc ! Adr . TV. Kh 3-Zim .- Wohng .

VARIETES Tüchtige Köchin , mehrere Küchen

Sonnigesucht .

, 8.00—10.00 Uhr f 10.00—12.00 UhrTagVERKÄUFE
Betriebe von Behörden

und Wehrmacht

LICHTSPIELE

leere Bettst . nur für einedie100.. Die
Männlich

Adr . TV. Ls

■

Pumps . Gr . 39 , hob .
nur zw . 1 u , 3 Uhr gut erh . ,

KAUFGESUCHE

STELLENGESUCHE

Weiblich

Krankensdiwester

Kleines Büfett oder

Korb -Kinderwagen ;Gartenschirm , groß 'Schreibmaschine gcg .Historische Echtheit gibtroten Hoile “ . Männlich SEIT 1828gut erhalt . Herren -

Verlag LI
Beschäftigung .

Eisschrank , gut er -Gr . 40/42 , zu kauf .
erh . , Gr . 35/36 , geg ßiete Einmachgläser " atzen (Korb ) gegen
Dam .-Rad z. tausch .VERMIETUNGEN

T 828 TV.

TIERMARKT

3 Büro - Räume in der
Übergardinen , g .

gesucht . B 837 TV .
LuAdr . TV.

MIETGESUCHE PACHTGESUCHE

Wer gibt von groß . Wohnung , kl . , gut
möbliert , von aus -

Adr . TV. Lk VERSCHIEDENES

behaglich
M 814 TV .

Schneiderin
noch

ROTES KREUZ
Klavier , gut erhalt .,xiavier , guc eiuo .ii- , —------ —-------- -

von Privat gesucht . [Damee -Rad , K. erhBereitschaft w 3 , Sonnta «

Backwunder
Heizung von Apo -

w eiche gute Schnei¬
derin nimmt noch miet od . zu kaut .

I F 839 TV.L 834 TV.arzt Dr . Manns , Fernruf 23646. K 827 TV.

■ iNvHUei Erzeugnis

Kaufmann , bewand ,
in Budiführ . . sämt¬
lichen Steuersachen ,

15.—
D.

8.00—9.30 Uhr
9.30—11.00 Uhr

11.00—12.30 Uhr
15.00—16.00 Uhr
16.00—17.00 Uhr

les
lle .
fct .

spielt ab
20.00 Uhr ,

Welche
nimmt eine

an ?

Anzug , starke gr .
Fig . , zu tausch , ges .
Adresse im TagbL -

iWir suchen f. einen
auswärts wohnenden

Zimmer ,

Villa

mitt !,
evtl .

Hausmeister
Büdesheim .
Dachstock .
14 Uhr ab .

eh '
chi

Apollo -Theater . Moritzst .ru ße 6.
Ab heute ui Erstaufführung : , ,ln der

LU5
)05
Ni -

sucht sofort Stelle .
H . Zaplatilek ,
Marktstr . 23, 1 1.

Zimmermädchen ge¬
sucht . Hotel Jagd¬
haus im Schmelztal ,
Bad Honnef . Rhein .
Telefon 626.

er -
im
us -

Dauerkundin
H 834 TV.

Schloß - Restaurant '
Marktstraße .

täglich 1
K. 834 TV.

Luna -Tlieater . Schwalbacher Str .
„ Heimkehr “ . Jugend hat Zutritt .

benutz , sof . zu ver¬
mieten .' H 840 TV.

Für W.-Erbenheim
8 bis 12.30 Uhr :
Selbstversorger .

Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat -keinen Zutritt .

Besichtigung von 9
b . 13 Uhr Westend -
straße 32, 1 r .

Ein leeres Zimmer
mit Licht und Gas
von zahlungsfähig .
Mieter gesucht . —
W 819 TV.

Tausche meine 2-Z.-
Hausmeister - Wohn .
(Bahnhofsnähe ) geg .
2-Zimmer - Wohnung
K 828 TV.

Kostüm mit Bluse ,
Gr . 42/44 , Sport¬
kleid , Gr . 46, alles
gut erh . , gesucht
D 833 TV.

gesucht . Angeb . u .
E 839 TV.

3-Zimmcr -Wohnung
(Stadtmittel kann i .
Tausch gegeben w.
M 837 TV.

A—E
F- J
K—M
N- Si
Sfc- Ä

° f >
ich
e -
um
er -
en ,
jtc
;er
er -
se -
us

Für Wiesbaden - Alt , W.-Biebrich , W.- Schierstein und Wiesb .-
Dotzheim :

C—E
H—K

N—R

Bedingung ) gesucht .
Angebote u . D 838
an Tagbl .-Verl .

möbliert ,
Wäsche und Be-

Montag , 24. Mai

Dienstag , 25. Mai
Mittwoch , 26. Mai
Donnerstag , 27. Mai
Freitag , 28. Mai
Betriebsführer dürfen

3- Kronen -Liehtspiele .Scbiersteh :
,»Dsr Seniorchef “ .

THEATER • KURHAUS

Römer -Lichtspiele - W . -Dotzheim
„Einmal der liebe Herrgott sein “ .

A—E
F- J
K—M
N—Si
Sk—Z

iche
bet -
er ii
je»
em
us -
en ,

$ 5»
- üL
kW

Roßhaar k . Holland
(An- u . Verkauf ) ,
Sedanstr . 5.

g . c . ,
Part .

:nd
K -
ttCT
bei
US
ns
icr
eil¬
ten

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5
.J7iel Lärm um Nixi “ .

Waihalla -Theater . Film - Vartet ©
Paula Wessely spielt in dem neuen
Wien -Film „ Späte Liebe “ . Ein Schick¬
sal , von einem Dichter crdatiit , von
einem Künstler wie Gust . Ucicky ge- ;
staltct , verspricht einen reinen künst¬
lerischen Geinuß und ein Erlebnis , das

Mehrere Garderobenfrauen für das Opel¬
bad gesucht . Meldungen erbeten an
Stadt . Hauptamt — Personal - Abteilg . ,
Rathaus , Zimmer 58 .

guterh . D .- Kostüm
od . Sommermantel .

Str . Telefon 274831 Nähe der Waldstr -

hin Bavana - Film nut Joe
Stöckel , Alke Treff , Trude
Hesterberg , CharlottDaudert ,
Margot Hielscher , K. Müller -
Graf , Josef Eichheim

des Treppenhauses
wöchn . 1—2X ges .

geg . g. e . Chaise¬
longuedecke oder
Föhn . S 828 TV.

Thalia -Theater . Kircligasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ Tragödie
einer Liebe “ mit Benjamino Gigli , Ruth
Hellberg , Camilla Horn , Herbert Wilk .
Opernmusik von Giacomo Puccini .
Kulturfilm u . Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugclassen . Beginn : Wo.
15.30, 17.45, 20 So. auch 13.30 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen . ___________

Wanderung . Sonntag , den 23. Mai , Orts -
waltwig Biebrich : Auringen - Mcdcnbach .
Wildsachsen , Langenhain , Karthaus , Ig¬
stadt , Bierstadt . Treffpunkt 10.45 Uhr
Reisinger -Brunnen .

2—3- Zim .-Wohnung v . Pol .- Beamt , sof .
m . Küche , evtl . Bad od . 1. 6. gesucht

Welche SchneiderinlWeldie Näherin and .
nimmt noch Kunden ! Kleid und Bluse ?

Wolf ,
Str . 4,

- von

los
llb :

Union • Theater . Rheiustraße 47
„ Briidcrlem fein “ mit Marthe Harel !,
Hans Holt . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

Schroth , Geraldine Katt .

oder zu leihen ges .
B 835 TV.

Mäncerkleidung , ge¬
braucht , mittl . Gr . ,
von Privat gesucht .
T 838 TV.

Bad Ems in schöner
herrlicher Lage an
der Lahn , sofort
od . 1. Oktober . —
A 351 TV.

Mans , von

i möbl .
in der

gehalten w.
Biete dafü :

Donnerstag , 27. Mai
Allgem . Ausgabe

; en
ob¬
en .
ici =
ttb
>en
sic
en

an ? F 827 TV.

Wohng . in guter

Tausche br .Wildied .-
Pumps , g. erh . , Gr .
39, hoher Absatz ,
geg . gut erhaltene
braune , eleg .Schuhe ,
Vt Nr . größer . An -
zuseh . ab 1/-7 Uhr
abends . Goethestr .
Nr . 22, Part ; rechts

Park - Lichtspiele , W . -Biebrich .
Mittwoch bis einsdil . Freitag ein unge¬
wöhnlich packender Ufa -Film vom Frei¬
heitskampf des finnischen Volkes gegen
die russische Gewaltherrschaft „ Schwarze
Rosen “ mit Willy Birgel , Willy Fritsch
und Lilian Harvey . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt . Beginn : Täglich
20 Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr .

Tausche Organdy -
Bluse , weiß , guter
halt , Gr . 40/42 geg .
gleichw . w . Som¬
merschuhe (a .Lein .)
Gr . 36. Klarenth .
Straße 24, 2 rechts .

gesucht . Angebote
A 426 TV.

In der -männlichen
Hörbiger . Wodien -
Bühnendarbietungen .

Uhr . So . 13,30 Uhr .
Zutritt .

Kinderwagen 55.- u .
Kinderbett 40.— .
Alexandrastr . 4 , 2,

Aufzahlung . Frau
Traudes , Wicsbad . ,
Adierstr . 91.

Io -5
:ers
Len
rcht
lker

>zu -
ircr
luf -
off -
des
im
bi *e
los
8e -

zu Herzen geht .
Hauptrolle Atilla
schau . Kulturfilm ,

Wo . 15, 17.20 , 20
Jugend hat keinen

Kraftfahrer (Führer¬
scheine Klasse 1-3)
sucht ab 19 Uhr

heute , Freitag , 15.30. 17.45 ,
das Terra - Lustspiel : „ Kleine

und 3 - Zim . - Wohn , mit

Wohnungs - Tausch .
Von Bad Ems nach

; Wiesbaden w . eine
! 3-Zim .- Wohn nach
; Wiesbaden , eventl .
; etwas außerhalb ,
i wo etwas Kleinvieh

Scala , Groß - Variete , Tel . 25950 .
Täglich , 19.45 Uhr , persönliches Auf¬
treten von Mimi Thoma , der beliebten
Rundfunk - und Sdiallplattcnsängerin .
Eine Stimme , die jeder kennt . Des
weiteren das Stadtgespräch von Wies¬
baden , Dogrin dqj Wunderhund und
weitere 7 Attraktionen . Sa ., u . So .
15.15 Uhr . Fremdenvorstellung . Keine
telefonischen Bestellungen .

Seite 6 Rr . 117

Garage , groß , zu Kirchgasse zu ver -
vin . Möhringstr . 4. mieten . Näheres
Telefon 28829. ‘ Tel . 20177.

2 egale Betten , hob .
Aufs . , Nußb . , mit
Spr .- Rahmen 120.- ,
Regulat . 25.- , Petr .-
Stehl . 8 - , Hörapp .

Flidtfrau gesucht
1—2mal im Monat .
Korn , Alexandra -
straße 6.

Wohnungstausch .
Sch. 2-Zim .- Wohng .
WeUritzstr ., Hths . ,
geg . gleichw . Wohn ,
in anderer Lage zu
tauschen . Näheres
Schneider , Luisen -
straße 19.

gemütlich
in Front -
in gutem

ird
nd -
en -
>cn
ntt
en .

2 Koffer , Rohr platt ,
gut erh ., gesucht . "
K 821 TV.

Für W.- Igstadt und W. -Kloppenbeiro : Freitag ,
8 bis 12.30 Uhr ,

Wiefrühstiiclctman kräftiger ?

Gewöhnen Sie sich . früh aneine
Migetti ' SuppeJVnr 15g braucht
man pro Person . Migetti 2 Mi¬
nuten kochen und 5 Minuten
quellen lassen . Schon ist die
Suppe fertig . Der Magen be¬
kommt eine kräftige Unterlage
und man bleibt länger satt , da
Migetti nährstark ist . 250 g .
Paket RM — . 35 . Migetti die

nährstarke Vollkost :

mit Garten
Ehepaar in
Jahren ges . ,

2- Zim .- Wohn

Garten mit Obst¬
bäumen u. Strauch ,
(ca . 30 Ruten ) und
gleichzeit . Wohn -

D ^ s Wesen der Deutschen

Reichsidee

Zeiten : Wo 15.30, 17.45,
So . ab 13.00 Uhr .

Tausche meine Wohn . !
2 Zimmer , Küche . '
Mansarde u . zwei ’
Keller . Part . , Nähe
Bahnhof , geg . eben - i
solche , eventl . mit '
Bad u . Heizung , im !
Stoch . Angeb . unt .
E 836 TV. _____

gesucht . — Schöne
3- Zimmer - Wohnung
(Stadtmitte ) kann
in Tausch gegeben
werden . S 837 ' TV.

Jg . Dackel zu verk .
Adr . im TV. Lv

Ält . Herr od . Dame
i. Hotelbuchhaltung
erfahren , sofort
gesucht . Hotel Zwei
Böcke .

Hausmeister -Ehepaar
in gut . erstklass .
Haus ges . Angeb .
m. Angabe des Alt .,
der Fam .-Verhältn
usw . u . A 427 TV .

Gartenbenut ^. ge-

20.00 Uhr , Angebote u . M 836 | in Tausch . Angeb .
Tagbl .- Verl . I G 825 TV.

2 Störs , einz . , gut
erh . . geg . 1 gleich¬
wertig . . 2,20X 2,50 .
zu tausch . Kersten .
Frankfurter Straße
Nr . 85. Nur den -
nerstags .__

13 “ .
Be *
W
»em
der

Kleider , Schuhe ,
26/27, all . gut erh . ,
gesucht . P 836 TV-

Brautkleid m . Schlei¬
er , Gr . 40/42 , gut

Tausche guterhalten .
w . Kinderbett oder
guterh . Federdeck¬
bett gegen eben «?
Kinder -Sportw . An -
gebotc D 825 TV.

Gartenschirm gesucht
od . geg . gut erh .
schwarze D .-Leder -
Spangenschuhe . Gr .
39/40 z . t . . Aufzahl .

Stuttgart - Wiesbaden .
Biete schöne 3- Z.-
Wohnung mit Bad ,
Klosett , Speise¬
kammer , Mansarde ,
2 Keller , Küche ,
suche ebensolche
in Wiesbaden . —
G 839 TV.

Frauen für alle Arbeiten von 7—14 Uhr ।
oder 10—16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden . Länggassc 52. ’

Treppe , eis ., 3 m X
50 cm , 12 Mk .
Hochstr . 4, Part .

all . vorkommenden
Arbeiten , sucht Be¬
schäftigung . Angeb .
E 829 TV.

Hausmeisterstelle in

Kurhaus Samstag , 22. Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung . Otto Nicsch . 20 Uhr :
Konzert . Leitung ; August König .

diesem Film einen nahezu dokumen¬
tarischen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Joseo ' Giachetti , also ein
Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen Anfangs - !

für sofort od . spät . B 833 TV.
gesucht . Angebote Zimmer ,

Für W.-HcBIoch : Donnerstag , 27. Mai , 8 bis 12.30 Uhr -
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine ge¬

regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die
zu einer für sic nicht bestimmten Zeit erscheinet !, müssen
mit ihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die
zu der in Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen
die Karten spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabe¬
tages abholen .

Wegen ' der notwendigen Altiiuiciialerfassung sind bei der
Abholung der neuen Karten die, ungültig gewordenen Lebens¬
mittelkarten abzugeben . Die Bezugsausweise für Speise¬
kartoffeln sind aufzubewahren .

Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , einschließlich
der Bestellscheine 50 der bereits früher verteilten Reichs -
cicrkarten und Reichskarten für Marmelade (wahlweise
Zucker ) , der Bestellschein 51 des Bezugsausweises für
Spcisekartoffeln und die Vorbestellab .schnitte der Reichs -
zuckerkarten 51—54 sind zur rechtzeitigen Heranführung
der Waren sofort , spätestens jedoch bis zum Samstag ,
29. Mai 1943, in den Geschäften abzugeben .

B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und
Nachtarbeiter , Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter .
Die obengenannten Karten für die nächste Zeitcilungs -
periode werden im Alten Museum . Friedrichstraße 1/3 ,
1. Stock . Zim . 40, an die Betriebe ausgegeben , wie folgt :

Tausche K.- Sport -

Wer gibt sonnige
2—3 Zim . , Küthe
u . Zubehör für so¬
fort oder 1. Juni ,
auch Teil wohnung ,
ab ? 1 Zimmer u .
Küche zum Tausch
H 815 TV .

6- 8 Enteküken zu
kaufen oder g. j.
Hasen zu tauschen
gesucht . Stroh .
W'csb . - Bierstadt
Schwarzgasse 8. '

gegen schönes gut gut erh . geg . Gas -
erh . Sommerkleid , backofen zu tausch .
Gr . 42 od . Rock u . Bahnhofstr . 8, 3.

Zwei Zimmer , leer ,
in gutem Hanse
gesucht . Angeb . u .
T 837 TV.

sofort oder 1. 6 .
ges . W 832 TV.

Hausmeister in Ein -
familien -Villa mit
Garten , Nahe Kur¬
haus , gesucht . —
Wohn , vorhanden .
S 832 TV.

Hause , mit Kücken -

Dam .- Schuhe , eleg . ,

Leihbücherei ge¬
sucht . Becker ,
Schwalbach . Str . 43

Schneiderin f . einige
Sommerkleider ges
Telefon 26075

Gasherd , 2flam . , 20. ,
Dam .-Hut , schw . ,
mod ., 20.- .

'Fuchs ,
Oranfenstraße 60 ,
Mittelb . 1 r . . abds .
ab 7 Uhr .

(auch Anfängerin ) 1 . ------
gesucht Corda 'iJPutzfrau sofort ges .
Rhein - Hotel , Bahn ...... "

Biete schöne ' sonn .
2-Zim .- Wohn . mit
Küche , Bad , Mans . ,
1 Tr . , Vdh . , i .Tausch
geg. 3-Zim .- Wohn
in Wiesbaden oder
Umgeb . M 834 TV.

Sofa , gut erh . , wenn
auch unmodern , ge -

- Suchte G 834 fV .
Wohnthn . - Schrank ,
evtl . mod . Büfett

Baukasten
Eisenb . 8.- .
Schuhe (39)
D.-Kleid 5 , a .
Schulberg 5.

Ufa - Palast , Wilhehnstraße 36 .
spielt in Erstaufführung den Bavaria -
Film : „ Der Hochtourist “ mit Joe
Stöckel , Alicflt Treff , Trude Hesterberg ,
Gharlott Daudert , Margot Hielscher ,
Kurt Müller - Graf , Joseph Eickheim .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend¬
liche nickt zugelassen . Beginn : 15.30,
17.45 , 2000 Uhr .

Film - Palast . Schwalbacher Str .

L- M
8

Karten jeweils

Biete 2-Zim .-Wohn . ,
H. P . Suche 2- b .
ZVi- Zim .- Wohnung
im Stock oder
Frontspitzc . Angeb .
u . K 840 TV.

2—3 Zimmer , leer
; od . teilmöbl . mit
J Kühe gesucht Ang
! W 822 TV.
2—3-Zbn -Wohnung

Kurhaus Wochenplan . Montag , den
24. Mai , 20 Uhr ; Konzert . — Diens¬
tag , 25. Mai , 19,30 Uhr : Lieder - und
Aricn - Abend Erna Sack . — Mittwoch ,26. Mai , 16 u . 20 Uhr : Konzert . —
Donnerstag , 27. Mai , 16 u . 20 Uhr :
Konzert ; 19,30 Uhr : Letzte Dichter¬
lesung : Jacob Schaffner . — Freitag ,
28 . Mai , 16 u . 20 Uhr : Konzert . —
Samstag , 29. Mai , 16 Uhr : Konzert ,
19.30 Uhr : Wiener Kammertanzgruppe .
Sonntag , den 30. Mai , 16 u . 20 Uhr :
Konzert

Brunnenkolonnade : Täglich (außer Mon¬
tag ) : 11,30 Uhr : Konzert .

Zimmer m . 2 Betten ’

(einfach möbliert ) ,
wenn möglich mit ! Lehrling z. 1. Juni
Kochgelcgenh . . ges ' "
Gärtnerei Becker .

und - -- --- jy .
Allgemeine Ausgabe , 15 bis 17 Uhr :

Schalwaage , 10 kg .
mit Gewichten , gut
erh ., geg . ebens .
Federbett bei Wert -
ausglekh zu tausch ,
gesucht . Adresse im
Tagbl .-Verl . Ln

Gebe Dam .- Fahrrad ,
gut erhalten , gegen
ebensolche Reise¬
schreibmaschine in
Tausch ; S 753 TV.

Tausche gut erhalt .
D .-Rad geg . Radio .

bis nach 21.15 Uhr . F 31, statt der ;
angekündigten Vorstellung „ Indigo ;Hilfskraft für nach -
„ Zar und Zimmermann ' . Die bereits mittags in r ~

Tausche 8 Tage alte
wcißeLeghqrnküken
geg . Zwerghühner¬
küken . Beck. Disti .
Rosenfeld , Idsteiner
Straße 25, rechter
Feldweg , 5. Garten
links , nur nach -
mittags .

für Hausarbeit so - ! gelegenheit
fort gesucht Frank - ' " "

Ein erfolgreicher Bühnenschwank mit
vergnügter Laune verfilmt .

Kulturfilm : „ Gefiederte Bau¬
meister “ und die neue
deutsche Wochenschau .

Täglich 15.30 , 17.45 , 20 Uhr , So .
auch 13.15 Uhr . Nicht für Jugcndl .

UFA PALAST

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Alles hört auf mein Kommando “ . Die
yiclbelachte Filmkomödie mit Adele
Sandreck f , Wolfgang Liebenciner ,
Marianne Hoppe , Georg Alexander u . a
bekannten Filmkünstlcrn . Jugendlich :
zugeltssen . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Anfangszeiten : 15.30 ,
17.45 , 20.00 Uhr .

Gardinen u . Uaber - Handwagen , kl . ges .
ohne4 gardinen f . ZFenst .l Fr . Herder , Bis -

Sommer - Mantel , marckplatz 5 , 1.___
alles gut erhalten ,

futter Straße 34.
Stundenfrau für 3-5
Stund tägl . (außer
sonntags ) gesucht .
E Zimmermann ,
Büdesheim Str . 14.
lei __ 22039.___

Stundenfrau , wöchtl .
2mal 2 Std . ges .
Taunusstraße 32, 1.

Von 4 Generationen
Hausfrauen erprobt !
Von ^ Generationen
Hausfrauen gelobt I

FRANCK
Kaffeemittel

gesucht . E 837 - TV.
-■ /Eis - od . Kühlschrank

M 835 TV
*

I k,eincr - gesucht .
_ £?_ 35_ r — __ W 837 TV .
Brautkleid , gut erh -.'gV

Lederweste o . Leder¬
jacke , Größe 50/52 ,
gut erh . gesucht .
Joseph Lupp , W.-
Fraucnstein , Dotz -
heimer Str . 40.

Zimmer , gr . , sonn ., Zim . , mb !. , ab 1. 6...... frei für Berufstät .

Alleinmädcb ., tücht .,
älteres , für Arzt¬
haushalt (Wiesbad .)
in selbst . Stell ges .
sucht . Angebote
mit Bild u . Zeug¬
nissen erbeten unt
W 688 TV

Zimmermädchen

Eine Emaile - oder
Aluminium - Kanne
(4 bis 6 Ltr .) ges .
K 838 TV.________ ;

Brotröster , elektr . ,
gesucht . D 837 TV.

Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter ausgeben .
Beim Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie verpflichtet ,
die betreffenden Arbeiter sehriflick aozumcldcn und die
nicht ausgcgcbcncn Karten an . das Ernährungsamt zurück¬
zugeben .

Für Arbeiter , die in Gemcinschaftslagcrn untergebracht sind
und dort verpflegt werden , dürfen obige Karten weder
beantragt , noch in Empfang genommen werden .

C) Vorbestellung von Zucker , 1. Die für die 51. und 54. Zu¬
teilungsperioden gültige Reichszuckerkarte wird bereits bei
der diesmaligen Kartenausgabc ausgegeben , damit die Ver¬
sorgungsberechtigten die für Einmach - und Kockzwecke
zugebilligtc Sonderzuteilung von ' 1 kg Zucker bei ihrem
Klein verteilet vorbestellen können .
2. Die Vorbestellung muß durch die Versorgung &bercchtig -
ten unverzüglich nach Erhalt der Zuckerkarten , spätestens
jedoch bis Samstag , 29. Mai . bei dem gewählten Klein -
verteiler erfolgen .
3. Für anstaltsmäßig untergebrachte und sonst in Gemein¬
schaftsverpflegung befindliche Versorgungsberechtigte — mit
Ausnahme der Wehrmacht , der außerhalb der Wehrmacht
stehenden Scbutzgliederungen und des Reichsarbeitsdienstes

— erhalten die Anstalts - oder Lagerleitungen Bezugscheine B,
die ebenfalls sofort nach Erhalt einem Kleinvertefler vor¬
zulegen sind .
4 . Die Klein Verteiler haben den auf der linken Seite der
Reichszuckerkarte 51—54 befindlichen Vorbestellabschnitt ab¬
zutrennen und zum Zeichen der Entgegennahme der Vor¬
bestellung den Stammabsdmitt mit ihrem Firmenstempel zu
versehen . Die abgetrennten Vorbestellabschditte sind ge¬
sondert von den sonstigen eingenommen Zuckerkarten¬
abschnitten , auf Bogen zu je 100 Stück auf geklebt , bei der
Abrechnungsstelle für den Einzelhandel . Wiesbaden , Rat¬
hausstraße 2, bis spätestens 5. Juni 1943, zur Ausstellung
von Bezugscheinen cinzureichen . Etwa von Anstalten usw .
eingenommene Bezugscheine B haben die KIcinverteiler un¬
mittelbar an ihre Vorlieferer weiterzugeben .
5 . Ausländische Zivilarbeiter , Ostarbeiter , Zivilpolen , Kriegs¬
gefangene und Juden erhalten die Sonderzuteilung nicht .
Wiesbaden , den 20. Mai 1943,

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Dagny Scrvacs , Fritz Odemar , Hermann ; -
Braun . Carsta Löck . Hans Brausewetter . I

Zictenring 3, 3,
Stundenhiife , ältere ,

mehrmals wöckentl .
nach Vereinbarung
in Etagenhaushalt
im Kurviertel gts .
Tel . 27527.

Putzfrau für Büros
sucht Krebs , Ma¬
schinenbau Neuberg
Nr . 8, Ruf 25648.

Wohnlage oder etw . landsdeutscher Fam .
außerhalb Wiesbad . ges . L 835 TV.
2 leere Zimmer u . |wif zucLen für zwei
Küche an Ehepaar uns Serviererinnenab . Ang . L 829 TV jC cjn freundlidi

2 Zimmer u. Küche ; möbliertes Zimmer ,
baldigst gesucht, ! Hotel Metropoie -
mögl . mit Abschluß ! Monopole , Wicsb .
G 836 TV. izimmer od . Mans .

exeitsdhaft w 3 , Sonntag , 23. Mai . Aus - (audi teilmöbliert ) ! ;
marsch für Zug 3, Treffpunkt 8.20 Uhr mit Küche , Zentr .-

Abredmung ., sowie - ---- - ----- , — - - - - -
* i Dam .- Kleider , 42/44 . gesucht . W 835 TV.

Schuhe , 35/36 , Kdr .- j '

Frau zum Ausbess .
von Wäsche und
Kleidern ins Haus
gesucht Wilhelm -
Straße 17, Hochp .

Hausgehilfin f . alle
Hausarbeit sofort
gesucht . Angeb . u.
T 834 TV.

ges
al

^ tri
$

UtMafmi,
'
lNihwchin ” - auch

Parkusstr
' •> 1 defekt ' kauft En«elrarkusstr . . . Bismarckring 43.

Bluse zu t . g. zw . Waldwag . zu tausch .
6 -u . 8. Adr . TX. Ke f Leiterwagen .

Kinder - Sportwagen l Lautensdiläger ,
od . D .- Stiefel , gut ] Frankenstr . 9 , 3.

ho fstr . 41, T. 25944. .___ ,
Küchenfrauen , saub . . Frau zum Reinigen

die n upch d
- n>* 4e tc*» 0

Stundenfrau oder
Mäddicn ein - bis
zweimal wöckentl .
einige Stunden ge¬
sucht . Schüffler ,

Suche zum sofortigen Eintritt für meinen
Handwerksbetrieb (Zimmerei ) einen
Buchhalterin ) , welcher gewandt ist in
Lohnerredinung , Buchhaltung , beides
Durchschreibesystem und allen vor - j
kommenden Büroarbeiten . A 411 TV.

Wir suchen einen maßgebenden freien
Handels - oder Provisions - Vertreter , j
wekher in der Lage ist , ein gut ein¬
geführtes und lauf Md nachbestelltes
Reinigungsmittel an Industrie , Be¬
hörden u . dergl . zu verkauft » . Angeb .
unter A 429 Tagbl . -Verl . ___ _____

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonialwaren - Geschäft
ges . Feinkost - Feidcert , Marktplatz 1.

Kraft . Junge für Botengänge nachmittags
gesucht . Walter Hinnenberg & Co . .

■Langgasse 15.

Junge zum Aus¬
fahren ges . (Rad¬
fahrer ) . Dampf -
Waschanstalt W
Rund , Wiesbaden .
Riehlstraße 8. —
Telefon 26841.

Seidendecke . bunt .; ;
oder Kaffeedecke .;

v1? Kutschgeschirr zu
länglich od . rund, . kaufenx

NeuhoffnungshütteD 8” TV- | bei Sinn (H.-N .)

Knabenschuhe , g. e . ,
Gr . 38. zu vert .
geg . guterh . Dam .-
Schuhe , Gr . 37 bis
38. * F 768 TV.

Bei tUmrandung , gut
erhalten . gegen
Damen -Kostüm u .
Kleid , Gr . 42 , alles
gut erhalten , zu
tauschen . E 833 TV.

Tausche ein doppel
schläfriges w . Bett
m . Matt ., g . e. , g.
Bücherschr . E838TV .

Tausche gut erhalt .
Dam .- Armbanduhr ,
gcg . ebens . Herren -
Fahrrad . Wiegand .
Sdilageterstr . 182,
Nähe der Straßen -
mühlc .____________

Sommerkleid , gut
erh . , Gr . 42 , Erika -
farbe , modern , zu
tauschen ges . geg .
guterh . Sommer -
mantcl . Geh ringer ,
Kiedricher Stn 12.

D.- Sportstiefel , gut
erhalten , Gr . 39,
geg . Kristall - Wein¬
gläser zu tausdien .
Maurer , Wiesbaden ,
Erathstr . 3, 1.

wß . , 10.- , H .- Fahrr .
gebr . , 60.- . Anz . n .
naclim . v . 17 Uhr
(a .Samst . u . Sonnt .)
Kilian , W.-Dotzh . .
Obergasse 37.

2 Kücbenschränke ,
Tisch , zus . . 105.—
Telefon 23391 .

Beleuchtungskörper ,
verschiedene . 5 bis
40 M. Anzus . durch

Deutsches Theater . Mo. 24. 5. , 18 30
bis etwa 21.30 Uhr . A 32 : „ Gudruns
Tod “ . Pr . C . — Di . 25. 5-, 19 bis gegen ;
21.45 Uhr , B31 : „ Cavalleria rusticana “ .
„ Der Bajazzo “ . Pr .A . - Mi. 26. 5. , 19 bis
gegen 21.45 Uhr , D 32 : „ Die verkaufte
tzraut " . Preise B. — Do . 27. 5 19 bis
gegen 21.45 Uhr , G32 . „ Das Land des
Lächelns “ . Keine schriftl . oder fern -
mündl .Vorbest . Pr .A. — Fr . 28. 5. , 19 b .
21 Uhr , E 32 : „ Die deutschen Klein - 1
Städter “ . Pr . C . — Sa . 29. 5. , 19 bis
gegen 21 Uhr , F 32 : „ Der Fälscher “ .
Preise C. — So. 30. 5. , 18 bis 20.30 Uhr ,
3. St . ; „ Capriccio “ . Preise A .

Capitol - Theater am Kurhaus . !'
Des Erfolges wegen verlängert : „Ca¬
priccio “ . Ein entzückendes Lustspiel 1
mit froher Heiterkeit . Mit Lilian Har¬
vey , Viktor Staat , Paul Kemp . Jugend¬
liche nicht zugekssen . Beginn : Wo.
15.30, 17.45 , 20 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Speisezimmer ges .
K 837 TV.________

Küchen schrank , g . e „

24 Kragen (stchum )
l cm h . . Nr . 42 .
gut erhalt ., 4fach
Leinen , ä 1.- , Zink¬
badewanne , 165 cm
lang , SO.- . Bild¬
rahmen mit Glas .
85/126 cm , 8.- , kl .
Ovaltiseh , nußb .-
poliert , 8.- zu vk .
Cheruskerweg 18, P .

Zither und Streick¬
zither je 20 Mk .
Klopstockstr . 12, 3.

Bettstelle m . Spr .-
Rahm . 10.- . Spiegel
10.- , Vogelkäfig L -
Seerobenstraße 28
Hth . Part , Iks .__

Eisschrank , 2t . , 100.
Kommode 30.- , Bett .
50.- , Kinderwagen
27 Mk. Schwarz, !
Hellmundstr . 22. 1

Teppich u . Damen - Viercrzugpcitsdie be¬
schuhe , Gr . 33 u . sucht . H 819 TV.

A) 1Ausgabe neuer Lebensmittelkarten und Seifenkarten . Die
Lebensmittelkarten für die 50. Zuteilungsperiode weiden zu-

' sammen mit den Reichsseifenkarten und den Zusatzseifen¬
karten für Kinder bis zum 8 Lebensjahr , in der Zeit vom
25. bis 28. Mai 1943, ausgegeben , wie folgt :

2 P. Schube , schwz .
u . weiße , g. e ., Gr .
39, auch Holz ges .
S 836 TV._________

Mädchenschulranzen
oder Aktentasche ,
nur gut erhalten ,
gesucht . Angebote
F 834 TV.

behaglich möbliert ,
an Berufstätig , zum
1. Juni zu- vermiet .
Anzusehen Adolfs -
ailee 26, 2._________

'

Wohn - und Schlaf - 1
zimmer , möbl . , mit
Küdienbenutzung .
ohue Wäsche . «Nähe
Ringkirche , ab 1. 6.
zu vermieten . Ang . .
u . L

2 Angorahasen , wß . ,
und 4 Junge , sechs
Wochen alt , zu vk .
Ludwig Rickert ,
Röderstraße 34.

Küken oder Glucke
mit Küken gesucht .
Steinbad ), Nieder -

. ________________________________________
2 Junghennen gegen
guten Hasen zu
tausdien . Wiegand .
Schlageterstraße 182
Nähe Straßen -
mtihle .______________

Kanarienhäbne , güt
singend , zu verk .
Schiebe !. Wcber -
gasse 24, Hth . 2.

Biete Hm . - Garde¬
robe . Sportpelz -
Mäntcl (Fig . 50) ,
Hüte 51/?, Schuhe
41, Wäsche Gr . 42
b . 43 , Kindersport¬
wagen , Auto . Lauf -
ställdi . ,Laute,a . g .e .
Suche poi . Kteider -
schr . , mod . Dauer -
od . Allesbr . , Silber¬
fuchs , gut . Tepp .,
hell .Lino !.- o . Stoff¬
läufer , 1g. 2,40 . br .
1,20 , Goldrandtell ,
Koffer , all . gut erh . .
evtl . Wertausgleich .
H 836 TV.

D .- Lederschuhe , b(. ,
Gr . 40, gut erh1. ,
hoher Absatz , geg .
Gr , 39 mit Block¬
absatz . z . t . ges .
Adr . TV. Lt

Dam .- Schuhe , Gr . 37 ,
mit hoh . Absatz ,
gut erhalt . , gegen
gleichw . Schuhe in
blau , grau od . weiß
m. flach . Abs . z . t .

gegen gleichwertige
größere Pelzstücke
(Seal ) als Besatz .
Kersten , Kapellen -
str . 39 , ? . , 14- 16 U.

Schuhe , Mau , gut
erh . , mit flachem
Abs . , Gr . 3§ , gegen
gleidiw . Schuhe m.
flachem Abs . , Gr .
41 , zu tauschen .
Telefon 26316 .

Kinderschuhe , weiße
Gr . 22, gut erhalt . ,
gesucht . Gebe eben¬
solche Lackhalbsch . .
Gr . 30. Angeb . u .
F 835 TV._________

Baliy - Sommersanda -
lette mit Keil , bl .-
rot , Stoff . Gr .37Vs ;
sehr gut erhalten ,
schwz . Sportschuh, ,
Blockabsatz g. er¬
halt . , Gr . 38, geg .
deichwert . Schube ,
Gr . 38V- - 39, zu t .
Kästner , Taunus -
Straße 4

Leder - Schnürstiefel ,
gut erhalt ., Gr . 42 ,
gegen dunkelgraue
gut erh . Sommer¬
hose . Gr . 50, zu
tauschen gesucht .
Adr . TV. Lm

halt . , gesucht . An¬
gebote E 840 TV.

Eissdirank gesucht
Telefon 20504 .

Weinflasch . - Schrank
bis 200 Flaschen ,
gesucht . Angebote
Tel . 23022 .__________

Bücherschrank , mögl .
antik , und Stühle
von alt . Schwester
von Privat ge¬
stickt . Angeb . unt .
A 432 TV.________

Ständerlampe , mod . .
gesucht . T 835 TV.

einfach bevorzugt . Ang . an
W.. Söhngen & Co . Ftiedjidlstr

”
7 y [

'

— TT Leimkocher , kleiner .Zimmer , mobl . ,_ od . , elektrisch , gesucht .
H 837 TV.

Hausmädchen zum soforigen Eintritt
gesucht . Rhein - Hotel Bellevue . Bad
Honncf - Rhöndorf/Rh .________________

Frau für Gartenarbeit cinhalbtageweisc
ges . Obst - u . Gemüsebau Gärtnerei
A. Nickel , Georg -August -Str . 21.

Kohlenbadeofen , gut
erhalten , gesucht .
A 430 TV.

Gasheizofen gesucht .
Angeb . m. Angabe
von Alter , Rippen -
zahl u. Preis usw
an Frl . Schwarz ,

Silberpumps , Leder ,
g. erh . , Gr . 37, 20.-
Adr . im TV. Lr

H.-Schuhe , Gr . 40 ,
10.- , Arbeitsh . 5.- ,
A.- Roek 5.- ,Elektro -

Mädchen — große Sorgen “ . Spiel¬
leitung B Barlog In den Hauptrollen :
Hannelore " * ’ " " "

Verkäuferin , freund !., tücht . , für unsere
Spiclwarenabteilung ges . Kopp , Spiel -
waren , Michelsberg 22.

Frau oder Fräulein , über 45 Jahre , auch
Rentnerin , als Haushälterin von Gc-
schäftshaushalt (Haushaltwaren ) ges .
Angebote u . A 433 TV.

Welche bchnaderw
nimmt noch Kunden
an für Neu und
z. verändern , auch
Mädchcnkleider ?
Angeb . B 838 TV.

Bahnhof Dotzheim . Montag , 24. Mai ,
Zugabend für Zug 4, 20 Uhr Kreisstelle .

Kundineiqe
H 838 TV.

Zimmer .
m. Beköstigung , f

DameI5Z.
Pfingsten Besucht
S 838 TV.

theker gesucht .
412 oderTelefon

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN - L - 2LJI
== * ■1Zimmer , möbl . . von

Praxis verlegt nach Friedrichstraße J4 | der . Hm . (Dauer -
(Teppichhaus Elvers u. Pieper ) . Zahn - f mietet ) zum 1. 6

im Taibi .- VI. Lo nach wie vor au ? j ber
etzt sparsam verwenden

Reese Gesellschaft,Hameln

W 833 TV.
, Wer bessert Herren¬

wäsche aus ? Ang .
T 825 TV.

Wer petzt sdmeß -
Fensterstem

der Nerobergstr . ?
Telefon 20937.

Faltboot - Elser für
Wodka sc
Tel . 27886

oder B 836 TV
Krankenfahrstuhi m

Suche Fahrrad - An¬
hänger H.-Schuhe
Gr . 4 gut erhalt . ,
können in T. gegeb•erden . G 831 TV

Leiterwagen , kräft . ,
gut erh . , gesucht .
Gg . Krämer , Wage -
mannstr . 23.

dienung v . berufs¬
tätiger Dame zum
1. Juni ges . Gdhardt
Hotel Metropole .

Zimmer , ruK , gut
für sofortmöbl

geruckt . Bahnhofs -
nä . j bev . Drabolt .
Hotel Luisenhof .

Rechenmaschine für
Schulanf . od ,
Büdier zu ta
gesucht . Maurer .
Römerberg 5 .

Suche gut erhaltenen
Kmderwaaea
Gununi ,z> kaufen ,
evtl , gebe ich gut
erh Waschtopf m

in Tausch .Zuzahlg .
Adr . TV.

Gebe H .- Rad geg . g.
erb . Nahm . Dons -
bach , Parkstr .

‘3.___
Kinderwag . m . Rie¬
menfederung , Matr .
u . Windschutz , gut
erhalt ., geg . klein .
Teppich (auch Lin¬
oleum ) oder Brücke
zu tausch , gesucht .
W 834 TV.

Kinderwag . m . Matr .
u . Gummiberetf . . g
erh . gegen ebens .
Frühjahrsmantel zu
tausdien gesucht .
B 803 TV.

Tausche 2fl . Gasherd
geg . 2 P . gut erh .
Kinderschuhe , weiße
Gr . 23/24 u . 29/36
ferner Piumeaube -
zug (Damast ) und
2 Kissenbezüge , b . .
gut erhalten , geg®
graues od . braunes
Kostüm , gut erh . .
Gr . 46 und größer
Adr . TV Lh

G 804 TV.
Kinder - Sportwagen

A 417 TV .Schlaf - u . Herrnzim . ,
mit Zubehör (evt !. !- ' —--
a . Einzelteile ) so - od - Dam .

Klicken-
gebrauchsgegenst . v .
jung . Ehepaar ge- Puppenwagee ,
sucht . Angeb . uJ erhalten ,

Rad gesucht . Adr .wie einzcl .

gut
gesucht .

3

er

Zeit Dienstag ,
25. Mai

Mittwoch ,
26- Mai

Donnerstag ,
27. Mai

8.00— 9.30 Uhr A—Ba Ha—Ho R
9.3» —11.00 Uhr Be—B? Hr—Kn Sa—Sehr

11.00—12.30 Uhr Br—D Ko—L Schu—Sz
15.00— 16.00 Uhr E- F M T—Wc
16.00—17.00 Uhr G N—Q Wi—Z

ir W.-Bicrstadt , W.- Sonnenberg und W.-Frau ® steia :

F
~

ö
~

I
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Sport und
'
Spiet

Rcrotal
n

In diesem stehen

beriscn Spiele zu eindrucksvollen Siegen gestalten konnte .

Neues aus aller Welt

Nus Gau und . Provinz

L

FAMILIENANZEIGEN
HEIRATEN

GEBR .

lernen . Ernst -

CHEMISCHE

VERLOREN « GEFUNDEN

1 I Danksagung .
I vielen Beweii

UNTERRICHT

Erbe .

gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .Nennstiel , bitten wir auf diesem idfort i „ Ä vZ -
'

e^ n2Bnehm
"nhereIld,StenDank ent ’ Wiesbaden , Taunusstr . 9 . Tel ? 56446

’
,gegenzunehmen . 23847. 23848, 23849, 23880. Spedition ,Fritz Sdllegelmildl end Frau . Möbeltransport , Lagerhaus .

11 und
VERSICHERUNGEN

10Uhr . Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat -Montag ,
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u . Mi .Ihre Brille1943 .

GE HA - WEI ? K E • H AN NO V E I?

TgUNGSWERK ^ ,

Wiesbaden , den 20. Mai
Mittelhehner Straße 15.

Stadt -Öber -
ich meinen

geb .
1943.

Günther
Elsa do

gemeinte Zuschrift ,
u . G 840 TV.

hof statt . Von Beileidsbesuchen bitte
Abstand zu nehmen .

nika - Unterricht :
S 813 TV.

knavver Sieg der Reichsbahner zu erwarten ist .

Deutschlands Jugend Hockcymeiiter im

Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Lieferant all . Kranken -

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl -
Heinz Kleingarn , Uffz . in einer Panz .-
Abtlg ., Wiesbaden , Dotzheimer Str . 22,
Gertrude Kleingarn , geb . Hölzer , Bad
Sdiwalbadi .

suche aus Asche und Schlacken die noch brennbaren Teile heraus
und verwende sie wieder in der Feuerung . Du sparst dadurch Brenn -
ftosse . Alle schadhaften Stellen an Feuerstätten sofort beseitigen , ist
em « wichtige Boraussehung sparsamen Heizens . Du trägst dadurch
bei zum Sieg !

( Mi- 7-15 fällt aus ) ; Beichtgel . : Sa . 16
bis 19 und n#ch 20 Uhr , So. u. Di . bis
8 und Fr . 17—19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . :
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an
Vereinigte Krankenversidierunes - A.-G ..I
Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tel . 27882
Leiter : Freiherr v. Massenbach .

20 Uhr . — Ev .-Iuth . Dreieinigkeitsgem .,Kiedricher Straße 8 : So . 10 Uhr HG .
Pfr . Eikmeier /

Danksagung . Für die uns erwiesene
Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen
hiermit unseren besten Dank .

P . Pareras und Angehörige
Wiesbaden , den 20. Mai 1943.

Das bekannte Futterstoff - u . Modenhaus
Karl Kopp Nachf . Inh . Willi . Junginger ,
Faulbrunnenstr . 13, Ecke Schwalbacher
Straße , steht auch heute nach wie vor

Schriftverkehr . Bewährter Fernunterricht .
Freie Ausk . Dr . Jaenicke . Rostock . 63 E .

Langgassc 47
kassen .

Beurich , Berta du Fais ,
Fals .

Wiesbaden (Dotzheimer Str .
Kirdtgasse 38).

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme und das Mitgefühl durch
Wort und Schrift . Kranz - u . Blumen¬
spenden , welches uns bei dem schweren
Verluste meines guten , einzigen Töch¬
terchen , meinem lieben Schwester¬
chen , Enkelkinde . Niditdten und
Kusinchen Regina zu Teil wurde , so¬
wie allen , die unserem Sonnenschein
das letzte Geleit gaben , innigen Dank .

in . . tiefem Schmerz und stiller
Trauer : Wilhelmine Ohl , Wwe.
u. Söhnchen Burckhardt . nebst
allen Angehörigen .

IV.- Heßloch . W.- Hambach , Kronberg

im Jahre 1943 erfreulich günstiger , wie , laut NS .-Landvoft , die vom
Reichsnährstand getroffenen Feststellungen ergeben . Schon am
13 - März muhte diesmal mit den Wochenfeststellungen des Reichs¬
nährstandes begonnen werden , da bis zu diesem Zeitpunkt schon ein
beträchtlicher Teil der Bestellung vollzogen war . Am 24 . Avril war
die Bestellung von Sommergetreide int Erohdeutschen Reich durchweg
abgeschlossen . Um die gleiche Zeit des Vorjahres waren es erst
b8 % beim Sommerweizen , 58 % bei der Sommergerste , 61 % beim
Haler und 31 % beim Sommerinenggetreidc . Erst am 16 . Mai , also
flut drei Wochen später , konnte die Bestellung von Sommergetreide
” F. vorigen 2hhre als abgeschlossen festgestellt werden . Damit sind
aho für die in diesem Iahte dem Sommergetreide zur Versügung
stehende Wachstums - und Reifezeit volle drei Wochen gewonnen wor¬
den , zumal die Witterung das schnelle Keimen und Aufsehen der
jungen Saat begünstigte . Ebenso günstig haben sich in diesem Jahre
die Verhältnisse tüt die Bestellung von Sommerölfrüchten und von
Hackfrüchten gestaltet . Man darf über dieser günstigen Wetterlage
aber nicht die Anstrengungen und Arbeitsleistungen des deutschen
Landvolks unterschätzen , das troh gröherer Kriegsschmierigkciten aber¬
mals in hervorragender Weise seine Pflicht erfüllt hat . Ebensowenig
~nrJ " ' ast vergessen , datz die günstige Frühjahrsbestellung noch nichts
Endgültiges über die Ernte aussagen kann , die vielmehr vom wei¬
teren Laufe der Wetterentwicklung und dem Einsatz von Arbeitskräf¬
ten mit abhängt .

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß
unser liebes gutes Kind , mein liebes
Schwesterchen , Enkclchen , Nichtchen
und Cousinchen

Inge
nach kurzer , aber schwerer Krankheit ,kurz nach seinem sechsten Geburtstag
gestern plötzlich aus unserer Mitte
gerissen wurde .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Honsack , Uffz .
z. Z. im Osten , und Frau , Gustl
geb . Hermann , und Kind Hilde
nebst allen Angehörigen

W.-Dotzheim , Schlageterstraße 349.
Beerdigung : Samstag , 22. Mai , nachm .
2,30 Uhr , von der Leichenhalle des
Waldfriedhofs W.- Dotzheim .

Eine Kindsmörderin vor Gericht
— Ludwigshafen , 21 . Mai . Die 44 Jahre alte Hornberger aus

Ludwigshafen -Friedheim hatte mit einem französischen Zivilarbeiter
ein Liebesverhältnis angefangen , das nicht ohne Folgen blieb . Sie
lötete das Neugeborene durch Strangulation und verbrannte die
Leiche im Herd . Vor längerer Zeit hat sie schon einmal zwei neu¬
geborene Kinder getötet und dafür eine längere Zuchthausstrafe er¬
halten . Das Landgericht Frankenthal verurteilte die Mörderin nun¬
mehr zu 8 Jahren Zuchthaus und 19 Jahren Ehrverlust .

Die Zwischenrunde zur Deutschen Flltzballmeisteh
'
chaft wird

am 39 . Mai nach folgendem Cvielplan abgewickelt : FA . Saarbrücken —
VfR . Mannheim . Vienna Wien — TSV . 1860 München Holstein
Kiel — FC . Schalke 04 und VfB . Königsberg — Dresdner SK .

Fast einen Monat gewonnen
Diesmal sehr günstige Frühjahrsbestellung

Die landwirtschaftliche Erzeugung hängt zu einem wesentlichen
Teil von den natürlichen Voraussetzungen , vor allem dem Witte -
rungsoerlauf ab . Die beiden strengen Winter 194041 und 1941/42
mit ihren sehr nachteiligen Folgen haben dem deutschen Volke diese
Tat | ache nachdrücklich ins Bewutztsein gebracht . Es ist oft bereits
ent | cheidend für die späteren Ernteerträge , ob wärmere Witterung
mid kräftige Sonnenstrahlung srühzeitig oder aber nach einer langen
Verzögerung cintreten und ob die Bestellung frühzeitig begonnen
und beendet werden kann oder sich längere Zeit hinauszögert , so das
die Pflanze über ihr Wachstum bis zur Reifezeit eine längere oder
kürzere Zeitspanne zur Verfügung hat . Während nun im vorigen
Zflhre noch Ende März und Anfang Avril grotze Gebiete des deut -
Ichen Reiches so unter Wintcrwctter lagen , dab die Frühjahrs¬
bestellung nicht einmal begonnen werden konnte , liegen die Dinge

Fr . 7 (statt 6.30) . Andacht : So . 14.30
u. 20 : Mo . , Mi . u . Fr . 20 : Sa. 18 Uhr .
Beicht : So . ab 6.30, Sa . 16—19 u . n. 30.
Maria -Hilf - Kirche : M. : So . 6.30, 8, 9 ,
10 Uhr ; And . 20 ; Werkt . M. 6.30, 7.30,
8.30 ; Di . u . Fr . 6.15, 7, 8.30. Mo. , Mi.
u. Fr . 20 Uhr Maiandacht . Beichtgel . :
Sa . 16— 19 u . nach 20, So . ab 6.30. —
St. Elisabethkirche : M. : So . 6.30 , 7.30,
8.45, 10 u . 11.30 (nach nächtl . Flieger¬
alarm : 10, 11, 12 u . 20) ; Andacht :
So . u . Di . 20 : Werkt . M. 6.15, 7.15 u. 8

Evangelische Kirche . Erläuterung : HG -
Hauptgottesdienst ; GF - - Gottesfeier ,KdG — Kindergottesdienst .
Samstag , 22. Mai . Bergkirche : 18 W,v . Bernus . Sonntag , 23. Mai : Kantate .
Marktkirche : 10 HG , Dr . Bomgässer ;
11.15 KdG . — Bergkirche : 10 HG , Fries :
11.15 KdG : 20 Kantatefeier der K--
Chöre . — Ringkirche : 10 GF, Abm ,Mulot : 11.15 KdG , Mulot ; 11 KdG ,
Klarenthaler Straße 2. — Lutherkirche ;
10 HG , Lic . Hofmann : 11.30 KdG ; Di .
20 Dr . VöraeL — Kreuzkirche : 10 GF ,Keller ; 11.15 KdG ; Mi. 16 Mulot . —
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . — W -

'
Biebrich : Hanptkirche : 10 HG , Sachs ;
11.15 KdG : Oranierkirche : 10 HG ,
Conradi ; Waldstraße : 10 HG , Albert .
W.-Dotzheim : 10 HG . Auler : 11 KdG ;
Mi . 20 G. — W.-Schierstein : 10 HG .
Ruyter : 11 KdG : Mi. 20 MissG , Weimar .■W.- Bierstädt : 10 HG (Gedenkfeier )
Zimmermann . — W.-Sönnenberg : 10 HG ,
Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; 14 GF , Eich- :hoff : Do . 20 Wartburg , Lic. Dr . Grün , i
W.- Rambach : 13.30 HG . Lic . Dr . Grün .
W.- Erbenheim : - 19.30 GF , Wick.

Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche :
M. : So . 6, 7. 8, 9 , 10. 11.30 u . 19 Uhr ;

"
,

Werkt . 6, 7.15, 9 Uhr . Beicht : Sa . 16
bis 19.30 u . n . 20.15, So . 6—8 Uhr . —
Dreifaltigkeitskirche : M. So. 7, 8 . 9,
10 Uhr . Wo. 6.30 u . 8 ; Mi. 6. Mi. u . .

Schweres Hochwasser in den USA .
Aus Chicago wird berichtet : Eines der schwersten Hochwasser

der letzten 10 Jahre bewegte sich in der vergangenen Nacht in Form
einer Flutwelle durch Illinois und Indiana nach Süden und richtete
Schäden an , die sich in die Millionen belaufen Die Staatsbehörden von
Indiana erklären , dast das Hochwasser ' des Wabash River und des
White River das schlimmste feit 30 Jahren fei . Zahlteiä . Fabriken
der Kriegsindustrie sind vorübergehend allster Betrieb gesetzt , und der
Eisenbahn - und Landstrahenverkehr ist durch Unterwaschen der Brücken
stark behindert .
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Beamtentochter ,Voll¬
waise , 40 J . alt ,
evgl . . schlanke Er¬
schein . , gute Ver¬
gangenheit , möchte
a . Mangel an pass .
Gelegenh . Herrn in
sich . Position zw .
sp . Heirat kennen -*

Danksagung . Für ' die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heldentod meines lieben

Mannes und Sohnes Richard Geisen -
heiner , O berge fr . in einem Gren .-
Regt . , in Wort und Schrift , sowie die
zahlreichen Kranz - und Blumenspen¬
den und allen die ihm die - Letzte
Ehre erwiesen , hierdurch unseren
aufrichtigsten Dank .

Frau . Berta Geisenheiner und
Familie Rudolf Geisenheiner .

Wiesbaden , den 20. Mai 1943.
Adlerstraße 10.

Statt Karten . Nach kurzem , schwerem
Leiden verschied plötzlich und uner¬
wartet unser innigstgeliebtcr . treuer
Bruder , Schwager und Onkel

Hans Witzei
Reg .- und Kassenrat i . R,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl -
Heinz Schmidt , z. Z . Kriegsmarine .
Else Schmidt , geb . Fröhlich . Wies -

. baden , Rheingauer Straße 31, den
22. Ma! 1943.

Die Einäscherung findet ______
24 . Mai , 10 Uhr , auf dem Südfrled -

Wer erteilt 14jähr .
Jungen

Am Spätnachmittag des Samstag gelangt im Nerotal wieder
hochinteressantes Hockeqtresfen zur Durchführung '

die spielstarken Wiesbadener Hockensraucn der BdM .-Gebietsmann -
schast von Hessen -Nassau gegenüber die 1911 und 1942 deutscher
Jugendmeister wurde und auch in diesem Jahr , nieder alle ihre bis -

Maria Witzei , Aenne Beurich , geb .
Witzei , Oswald Beurich , ~ "

. „ dienstags
abends Ziehharmo -

Kindesentführung in Hamburg — 5080 RM Belohnung !
Hamburg , 21 . Mai . Am 19 . April wurde in Hamburg in de Zeit

von 11— 12 Uhr ein vor demFinanzam in der Steinftrabe abgcst Itter
zwei Monate alter Knabe mit dem Kinderwagen von einer bisher
unbekannt gebliebenen Frau entführt

'
Es ist damit zu rechnen , dast

die Täterin - nicht in Hamburg wohnt , sondern gleich nach der Tat uv -
dem Kind abgercist ist . Die Motive zur Tat können mancherlei Art
sein . Vielleicht ist es nur "der Wunsch noch einem Kinde , oder das
Kind ist für ein kürzlich verstorbenes , defien Tod aber verheimlicht
wurde , untergeschoben worden . Mögltcherweric wird es aus materiellen
Gründen als selbst geboren ausgegeben . Auch kann eine krankhafte
Veranlagung die Tat erklären . Der entführte Knabe ist zwar schwäch¬
lich , aber ionst gui entwickelt . Wo ist seit dem 19. Avril ein Klein -
lind in Erscheinung getreten , das vielleicht als eigenes oder auch als
Pflegekind ausgegeben wird ? Wer hat sonst verdächtige Beobachtungen
gemacht ? Die Kriminalvolizeileitstelle Hamburg hat für Angaben ,
die zur Ermitiung der Täterin und Wiederherbeifchasfung des Kinde »
führen , eine Belohnung von 5000 RM ausgesetzt .

~ ® et |toBe gegen die Bewirtschaftungsvorichristen . Vor dem
Amtsgericht in Wiesbaden hatten sich in einer in St . Goarshausen
abgehaltenen Sitzung , die Ehe .leute Scheffler wegen zahlreicher Ver -
stvBe gegen die Bewirtschaftungsoorschriften zu verantworten ! sie hatten
von den von ihnen gehaltenen Kühen keine Milch abgeliefert , mit
mner nicht abgelieferten Zentrifuge gebutkgrt , trotzdem aber aus
Buttermarken ihnen nicht zustehend - Butter bezogen . Milch ohne
Muchkartcn abgegeben , falsche Angaben bei der Hühncrzählung ge¬
macht , Etcr nicht abgeliefert und sie über Höchstvreis verkauft , sowie— was besonders erschwerend ins Gewicht fiel — Eier in erheblichen
Mengen aus eigensüchtigen Gründen zur Beköstigung der bei ihnenarbeitenden Kriegsgefangenen verwendet . Die am meisten beteiligtet - yeirau wurde nutzer zu einer kleinen Geldstrafe zu vier Monaten
Gefängnis , der Ehemann ,u sechs Wochen Gefängnis vsrurterlt .

. — 15 000 Bollarbeitskräfte durch betriebliches Vorschlagswesen
erspart . 9tad ) einer Mitteilung der Deutschen Arbeitsfront wurden
m den letzten Monaten in Deutschland in den Betrieben rund 150 000
Vcrbeiierungsvorichlägc eingereichl , ein Zeichen für das starke Jnter -
ei >e der Geiolflichaftcn am betrieblichen Vorschlagswesen . Der Erfolgwird daraus deutlich , dah zwei Drittel der gemachten Vorschläge in

? urchgeführt werden konnten . Es gelang , nicht nurio 000 beschäftigte Arbeitskräste für andere Aufgaben frei zu machenlondern auch weientliche Ersparnisse an Energie , Material und ZeitZU erzielen .

, „• Statt Karten . Für die
------ beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Ableben meines lieben
Mannes Karl Biebinger ,

"
Inspektor a . D. , spreche
innigsten Dank aus .

Amalie Biebinger ,
Wiesbaden , den 19. Mai
Rüdesheimer Straße 13.

Wer bat Schuld ?
Und gleich ein neuer Streitfall !

GfrpriUhsÄ »
’ ei ? wenig reizbar , das geben wir zu . Und der

'
'
irt .yyj .y « gar « ich! erst die Formen annehmen dürfen , das ist wahr .
r,y,Ct~ ^ Tfr ö ?nn Oll Grunde Schuld daran ? Natürlich wir auf kei -
iolley

*111’ a " Ct b | e an ^ etn hätten eben das nicht sagen oder tun

Diese Überlegungen sind menschlich verständlich . Doch find sie weder
(icrecht noch fruchtbar . Ist nun der Streit vorbei , sind wir ent »
Unionen einen Strich unter die Sache zu ziehen , dann ist cs grund -
verkehrt , bei Einleitung der Friedensverhandlungen die Haltung ein -

id ) will ja nicht so sein , aber Du mutzt doch eichehen ,dast du Schuld hattest !"
Mit der Klärung der Schuldfrage ist sofort ein neuer Grund zuneuem Zank geboten .
Nein wenn wir wirklich innerlich bereit zum Vergeben und Ver -

gciien und , dann werden wir kein Wort weiter über die Angelegen -
?.™ verlieren . Und wenn wir noch so überzeugt von unserem Rechtund . es hat gar keinen Sinn und Zweck , dieses Recht schwär , auf weistoder durch betonte Darlegung festzulegen . Im Gegenteil , wenn wir
uns wirklich völlig unichuldig fühlen , dann sagt uns schon eine innere
stimme : „Last nur gut sein , der andere weih genau Bescheid und
ircherlich ichamt , er sich innerlichst . Aber ihn nun auch noch öffentlich
zu beschämen ist zu demütigend . Wir würden im andern Falle « ns
auch nicht gern beschämen lasten . Und manchmal sind wir ja wirklich
auch im Unrecht gewesen . . .“

Wie man es aber gewih herausbekommt , wer nun wirklich im
iluifcht war ? . Dafür gibt es eine einwandfreie Prüfung . Ein altes
Sprichwort nämlich sagt schon sehr wahr und mit viel seelischem Ver¬
ständnis : ..Wer im Unrecht ist , fängt an zu schimpfen ! '

Breitere Basis für Klein - und Mittelbetriebe nach
dem Kriege

Bedeutsanie Erklärung des Reichswirtschastsministers Funk
Reichswirtschaftsministsr Funk besichtigte , vom Reichshandwerks -

fftMistor Schramm geführt , eingehend die „ Leistungsschau des
Nuftungshandwerks " . Mit grotzem Interesse und besonderer An -
erkennung nahm der Minister die mannigfachen Beispiele genossen -
ichaftlicher Grohlicferungen und die Proben höchst verfeinerter , er -
finderischer Präzisionsarbeit in Augenschein . Reichswirtschafts -
nnnistcr drunt betonte dabei dem Reichshandwerksmeister gegenüber
lolgendc Ecdankengänge : Ein selbständiges Handwerk , Sas sich im
totalen Krieg fo gut bewährt und behauptet , braucht um feine Zu¬
kunft nach dem Siege keine Sorgen zu haben . Auch die Siillegungs -
nktton kann diese Überzeugung nicht beeinträchtigen , denn sie hat
einzig und allein dem totalen Krieg zu dienen und sich nur auf die
vorübergehende Einstellung solcher Betriebe zu erstrecken , die im
Kriege entbehrlich sind und die in Verfolg der in zunehmendem Matze
notwendig gewordenen Herstcllungsverbote über kurz oder lang boch
zum Erliegen kommen müssen . Der nationalsozialistischo Staat wird
nach dem siege tatkräftig die Wiedereröffnung stillgelegter Betriebe
fordern und darüber hinaus auch die Ncnerrichtung von Handwerks¬
betrieben erleichtern , vor allem yi gunsten der Kriegsteilnehmer . Die
Grundlage selbständiger kleiner und mittlerer Betriebe , so betonte
der Minister , auf der jede gesunde Volkswirtschaft ruhen muh , soll
nach dem Kriege in Deutschland noch breiter und kräftiger werden .Das moderne Handwerk , das sich die Technik folgerichtig zunutze
macht und dabei seine schöpferischen Persönlichkeitswerte wahrt , ver¬
körpert im Gegensatz zum Bolschewismus und Amerikanismus

'
eins

” olJ5^r,
“ n, - , ^ ? ot5er ^ aItcnilc ’ dem Nationalsozialismus gemäße Lebcns -

und Wirtschaftsform .

Adlerwerk vorm . Heinrich Kleyer AS . , Frankfurt a . M . In der
AoNichtsratsfitzung voni 12 Mai 1943 wurde beschlossen , aus 1 .2 ( 1.328 )Mill . RM verteilbarem Gewinn eine Dividende von 5 % ( wie i . $
uuj das i V auf 18 Mill . RM berichtigte Kapital vorzuschlagen .Vorab wurden dem Wohlfahrtsfonds wieder 0 .30 , der freien RücklageO.o0 (— ) Mill . RM zugewiesen ( i . V . beanspruchte die Pauschstcuer
noch 0 .30 Mill . RM ) . Das Anlagevermögen wird mit 9 .6 unv . aus -
oswieien , Vorräte , Anzahlungen , Forderungen 22 .4 , Wertpapiere 55
(.>.2 ) Wechsel , Schecks , Kasse , Reichsbank und andere Bankguthaben

tl .hW ) , andererseits Rücklagen 8.5 (8 .0 ) , Wertberichtigung unv .0 .7a , Rückstellungen 5 .75 ( 5 .10 ) , Verbindlichkeiten 5 .1 (5.72 ) Mill . RAr .Bank - oder Akzevtschulden sind wiederum nicht vorhanden . SV am19 . Juni in Frankfurt a . M .

EDELKLASSEt
ist em ergiebiges Färb -
band . Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be -
handeln Zu stark ange -
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichen gsstrich
beanspruchen das Ge -
webe unnötig und ver -
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes . '

Hohe Belohnung dem Finder meines Bril¬
lantringes , große , ovale Form . Abzu¬
geben bei Spitz , Seerobenstraße 23. 1.

IMantelgürtel , hell ,
seid . . Sonntag von
Bahnhof Chaussee¬
haus b . Schlangen¬
bad verloren . Ab¬
zugeb . geg . Beloh .
Adelheidstr . 45, 2.

Die Tiere und die Teekraiikheit . Man hat neuerdings Versuchs
gemacht , um fcstzustellen , ob in und welchem Maste die Tiere an der
Seekrankheit leiden . D : e Versuchstiere wurden in ein kleines Boot
gesetzt , dem künstlich die Bewegung des Rollens und Stampfens ge¬
geben wurde . Von 100 Hunden mit denen dieser Versuch gemacht
wurde , zeigten 70 kein Symtom des Erbrechens , während 30 , die vor¬
her gefressen hatten , alle Zeichen der Seekrankheit aufwicfen . Aber im
allgemeinen gewöhnten sich alle schnell an die durch Wellen hervor -
gcrufenen Bewegungen . Auch Hasen , Hühner und Schweine kiesten
nach sechs Stunden Aufenthalt in dem Boot keinerlei Störungen
erkennen . ,

Der rettende Spiegel . i!Nif merkwürdige Weise wurden zwei Män¬
ner im Skagerrak aus schwerer Seenot gerettet . Der dänische Drei¬
master „ Minerva " war bei einem schweren Sturm untcrgcgangcn ,
und von der Besatzung hatten sich nur zwei Mann auf einer großen
Schiffsplanke über Wasier halten können . 66 Stunden trieben sie int
Meere , ohne Hoffnung auf Rettung , obwohl die Küste garnicht allzu
fern war und man am Horizont den Leuchtturm von Väderöbod er¬
kennen konnte . Da entdeckte einer der Schiffbrüchigen , dast er zufällig
einen Rasierspiegel in der Tasche hatte . Er hielt ihn gegen das Son¬
nenlicht und versuchte , damit Blinkzeichen zu geben . Tatsächlich
wurden die Zeichen von dem Lcuchtturm aufgefangcn und die beiden
Männer gereitet .

Moschusochsen im Aussterbcn . Im äustersten Norden von Alaska ,
in den verlasiensten Einöden , die nur selten der Futz eines Indianers
oder Eskimos betritt , hausen noch kleine Herden eines Tieres , das in
früheren Jahrhunderten viel häufiger anzutreffen war . Der Moschus¬
ochse geht dem Ausstcrben entgegen , und nur der widerliche Geruch ,
der den männlichen Tieren anhaftct , sowie seine Gewohnheit , sich in
die entlegensten und ödesten Gebiete zurückzuziehen , hat ihn bisher
vor völliger Ausrottung bewahrt . Der Moschusochse hat eine ^ chulter -
Höhe von etwas über einemMeter und erreicht cineLänge bis zu einMeter
achtzig . Sein Fell ist sehr langhaarig und gewährt ihm Schutz gegen
eisige Kälte . Seine Lebensanfprüche sind gering . Dürres Gras und
Moos das er sich unter dem Schnee hervorscharrt , genügen ihm als
Nahrung .

Reichsb .-SpEcm . — SpVgfl . 1922 Eltville

Am kommenden Sonntag empfangen die Reichsbahner die tüch¬
tige Rhcingau -Elf aus Eltville . Gegen die Gäbe aus dein Nheingau
hatten es die Hiesigen immer besonders schwer , zu Punktgewinn zu
gelangen , da beide Mannschaften das gleiche Stzstenr spielen . Rach
der Niederlage vom letzten Sonntag könn - n die Giengen ’ ■ • v ,• auf
einige Urlauber und neue Gastspieler zurückgr .n n . so dan » wohl ein

in Bad Kreuznach , 21 . Mai . In einem Hause der Schemm -Stratze
glitt eine Frau auf der Treppe aus und stürzte hinab . Sie trug
einen schweren Schädelbruch davon , an dem sie bald daraus starb .

= Baumholder , 21 . Mai . Der 36 Jahre alte Elektriker Karl
Poppenreuther geriet bei Ausübung seines Berufs in dem O »t Mett¬
weiler mit dem Starkstrozn in Berührung und erlitt derart
Ichwere Verbrennungen , dah er kurz darauf starb .

m Sprendlingen , 21 . Mai . Als ein Arbeiter des Wiesberaer
vofs mit dem Traktor einen abschüssigen Weg hinunterfuhr , kam der
Traktor ins Gleiten und überschlug sich. Dabei geriet der Arbeiter
unter das Fahrzeug und wurde totge drückt .

— Limburg , 21 . Mai . Bisher noch unbekannte Täter haben ein
neben dem Offheimer Weg stehendes Plakatschild abgerissen
und in der Nähe der Siedlung quer über die Straste gelegt . Ein von
der Arbeit hcimkehrcnder Motorradfahrer bemerkte das Hindernis
m der Dunkelheit nicht rechtzeitig und fuhr mit voller Geschwindig¬
keit dagegen . Er wurde vom Rad geschleudert und schwer verletzt .

= Kaiserslautern , 21 . Mai . Der 40 Jahre alte Otto H . verletzte
aus Eifersucht seine Ehefrau nach vorausgegangenem Streit durch
mehrere Messerstiche in Brust und Hals schwer und brachte sich dann
selbst schwere Verletzungen durch Stiche in die Brust bei . Beide Ehe¬
leute wurden ins Städtische Krankenhaus gebracht .

Bestattongsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77, Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

Bestattungen Heinrich Becht , Lorelev -
ring 8. Anruf 23728. Überführungen
nach auswärts .

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauerstr . 9, Blücherstr . 48, Anruf 24936 .
Bestattungs - Anstalt A. Michel , vormals

Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351 , Schwal¬
bacher Str . 67, Erd - u .Feuerbestattungen ,
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

Danksagung . Für die überaus wohl¬
tuende Teilnahme an dem Heimgange
unserer lieben , unvergeßlich . Mutter ,
Frau Dorothea Schlegel milch, geb .

Die Geburt ihres dritten Kindes zeigen
hocherfreut an : isa Siebert , geb .
Reichert , Rotes Kreuz , Joachim Siebert ,
Rechtsanwalt , Wiesbaden , Wilhelmstr . 20.

Wir haben uns verlobt . Hertel Christ¬
mann , Wagemannstr . 5, Willy Kopp ,
z . Z. Waffen - ff , Schillerplatz 3.

Ihre Vermählung geben bekannt : Anton
Schneider , Uffz . , z . Z. Laz . , Annemarie
Schneider , geb . Schmidt . Wiesbaden
(Taubenstr . 9) , 22. Mai 1943. Kirchliche
Trauung ist Samstag , 22 . Mai . 14.30 Uhr
St . Kilian - Pfarrkirche .

Ihre _ Vermählung geben bekannt : Georg
Rübenadi , Wiesbaden , Jahnstraße 38,
Ella Rübenadi , geb . Kilbinger , Roon -
straße 22. Wiesbaden , 22. 5 . 43. Kirch¬
liche Trauung 14 Uhr Elisabethkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Fried¬
rich Stolle , z . Z . ira Felde , Annelie !
Stoltc , geb . Holdau , Frankfurter Str . 34.
Trauung : Sonntag , 2.00 Bonifatiuskirche .

Armband , Orig . Far - ,
nerschmuck , m . Tür¬
kisstein auf dem
Wege Saalgasse ,
Coulinstr . , Wellritz -
str ., Hcllmundstr .
verlor . Gegen Be-
lohng , da Andenk . ,
b. Sattler , Saalgassc
Nr . 24/26 abzugeb .

Anhänger , kleiner ,
grün ., Buddha , ver¬
loren . Geg . Belohn ,
abzugeb . Fundbüro .

Damenfilzhut , schwz .
vorne aufgeschl . , v .
etwa 4 Woch . verl .
Theodorenstr . 5, 2.

Rotes Lederetui , In¬
halt Füller , schwz .
Drehbleistift , silb .
Zigarettenspitze
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
Hufeland -Sanator . .
Paulinenstr . 4.

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest , Lio-
feranr aller Krankenkassen . ._________2 Harmoniums vermietet A, L. Ernst ,
Taunusstraße 13.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

GESCHKFTSANZEIGEN

Gas und Kohle sparen ! Verwenden Sie
die Bezugscheine f . neuzeitliche sparende
Gasherde , Gaskocher , Kohlenherde und
Allesbrenner . Gasschläuche eingetroffen .
Jacob Post , Hochstättenstraße 2.

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransoprt , Lagerung . Fcrnsprech -
Sammel -Nr . 59226.

Rucksack mit zwei :
Schlüsseln u . Brille ,
auf d. Weg Platte jverloren . Wiederbr . '
crh . Bel . b . Zey .i
Feldstr . 19, Stb . j

Wo ist gelber
Kanarienvogel zu¬
geflogen ?Dr .Schmitz ,Frankfurter Str . 36j
Telefon 20108 .

Junge Frau , 35 J .
wünscht nett , Mann
kennen zu lernen
zw . spät . Heirat .
Wohnungseinrichtg .
vorhanden . Angeb .
K 833 TV.________

Wwe . mittl . Alters ,
kinderl . , möchte m .
Witwer od . Arbeit ,
bek . w . zw . spät .
Heirat . G 831 IV .

Bedeutendes fachunternehmen
Süddeutschlands

Wiesbaden . Marktstr . 25. Moritz -
str . 1, Großkreuz , Langgasse 8,
sowie Läden der Wäscherei Rund
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